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Frankreich viötznen in eine schwierige Reglerungskrise geraten

Kabinett Briand gestürzt
Briand welgert sich ganz entschieden, zum 13. Male eine Regierung zu bilden

Die französische sozialistische Partei vor schwerwiegenden Entscheidungen

Paris, 23. Oktober. (Radiomeldung.)

Die Regiernng Briand blieb am Diens
tagabend bei der Abſtimmung über einen ra
dikalen Antrag, die außenpolitiſche Debatte auf

den 15. November feſtzuſetzen, mit 277 gegen

288 Stimmen in der Minderheit. Die
Miniſter erklärten ſofort ihren Rück
tritt. Der Präſident der Republik nahm die
Demiſſion an und bat die Miniſter, bis zur
Neubildung die Regierungsgeſchäfte weiter zu

Negierungseintritt
müßte die v der Sozialiſten

e

Briands: Nach der Logik des
Syſtems m als Folge des geſtrigen Sieges de
Linken ein Ruck na
g gibt ein h mit n en r I ena Eine itsbildung nawie im Jahre 1924, nur mögllch mit

rteifreunde der

Der „Vorwärts“ ſchreibt zu dem Sturze trifft ſie

a. nks ein waſ S tagebeſchinſe dage 3 e n.

chen Sozial iſte n. Nun waren Radikalen nicht und man kann ihnen das

en übeln.

m Gemeingut geworden iſt, war es zu ſpät.rincare war inzwiſchen ans Ruder
gekommen. Seitdem ſchien die Frage nicht
mehr aktuell. Jetzt tritt ſie über Nacht abermals
und dringlicher denn je an die Partei heran. Sie

e unvorbereitet. Die Mehrheit der
en tiſ per Se weifellos für aktiveerun hepolinit, rheit der letzten Partei

er geiſtige Führer der
rtei Leon Blum iſt bisher beſtenfalls für eine

olitik der Unterſtützung einer Regierung der
inken zu haben geweſen. Aber das genügt den

ver
Viele Gründe der Parteitradition ſprechen

egen die Koalitionspolitik. Anderer T
re F gt man ſich, wozu die Sozialiſten

ent ſcheidend bei in
en

ben

eine beſſere Regierung nur mit ihnen möglich
iſt? Soll denn wieder einmaleineſchlech-
tere kommen, mit einem an der
rer chlüſſe jene eungef ſähruche Vdlere erfahren bin

in letzter Zeit aus dem Munde ginots und
vernahm, ſei nur nebenbei erwähnt.

n England regiert die Arbeiterpartei.
Jn Deutſchland iſt die Sozialdemokra-
tie die weitaus größte Partei der Regierungskoali
tion. Es wäre jedenfalls für die u
aller europäiſchen ein L der

e egen ha as Kabinett Briandu ſt ken nur, um eine beſſere Re ne
ngſtſgie rung herbeizuführen. nun aber z

rtete SturzS W e en reiſe n e u. Ver
Viare r ndie Gründe, die zum Sturz dese rten, ſcheinen noch nicht völlig ge

Wien, 283. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Am Dienstag begann im Nationalrat die erſte
Leſung der Verfaſſungsvorlage. Für die Sozial
demokratie ſprach Dr. Renner, der u. a. aus-
führte:

Der Jnhalt dieſer Vorlage iſt im weſentlichen
der, daß 57 Prozent der Bevölkerung die anderen
43 Prozent außerhalb des Geſetzes, jedenfalls aber
außerhalb des gleichen Rechtes ſtellen wollen. Zu
der Erſchütterung unſerer Wirtſchaft ſoll nun auch
unſere rechtliche Ordnung in Frage geſtellt werden.
Alles wird in dieſer Verfaſſung in Frage geſtellt,
was wir an rechtlichen Sicherungen bisher hatten
Sie haben ſich von ihren Prätorianern zu dieſer
Verfaſſung zwangen laſſen, die Sie als Druckmittel
anſehen, weil Sie nicht den Mut haben, ſich zur
Abrüſtung zu bekennen, die wir ſeit Jahren vor
ſchlagen. Wir lehnen die Veranwortung dafür ab,
daß

unſer ganzes Volk darch dieſen Verfaſſungskampf

h auf a ſchwerſte erſchüttert wird,
hat erklärt, unter keinen Um daß eine Brandfackel in das Volk geworfen wird,
fien Kabinett ein dreizehntes während es in der ſchwerſten wirtſchaftlichen Kriſe

Briand
ſeinem

laſſen. Jn Rechtskreiſen wird in erſterſſteht. Das Volk hat wahrlich andere Sorgen.

Färt.

r nnie vie Kandidatur Tardieus an der Spitze

eines neuen Bloc national propagiert.
Jm Lager der Linken wird unterſtrichen, daß,wenn in der geſtrigen Abſtimmung die Siim

men der Linken ausſchlaggebend i

Aber wir werden dem Kampf, den ſie uns
aufzwingen, nicht ausweichen, nicht hier und
nicht außerhalb des Parlamentes. Sie behaupten
immer, daß die Staatsmacht ſtark iſt. Wozu dann

Sturz waren, dies doch keine s als dieſe Ueberſpannung der Staatsmacht in den Mit-trauen Segen die Briandfche W auf teln der Unterdrückung, und wozu dann die klägliche
Mebt werden dürfte. Die Linke, erklärt die radiKapitulation vor privaten Gewalttätern. Dieſe an
ale „Ere nouvelle“, hat gegen die Union ſgeblich ſtarke Staatsgewalt muß die Augen ver-
national und gegen die u ngeſunde Zu-ſſchließen davor, daß feudale Herren eigene
ſammenſetzung der Regierungsmajoelgägertruppen aufſtellen, daß JInduſtrierität geſtimmt, die r e ate vie Poli herren eigene Pinkertons halten. Alle Ver
tik von o. be die Stunde zfaſſungsbeſchlüſſe, die ſie faſſen, ſind bloßes Papier,geſchlagen, man aller Entſchiedenheit
h en einer Politik der Linken und alter Politit änguer der Zuſtand bleibt, daß drei Armeen neben

echten wählen mü Gehe es nach dem einander beſtehen können. Darum ſteht vor jederWillen der Majorität der Bevölkeru wäre es Verſaſſengeſt wichtige Frage der Abrüſtung.
age die

Dwt r dieſe Wahl ausfallen würde. Ohne ſie iſt jede Verfaſſung ein Stück Papier. Und
rlamentaxier aber behaupten, daß die u wenn wir in die Verhandlungen eintreten, ſo ſtellen pWien nicht ſtark genug ſei, um

übernehmen. Dem ſei
inke die Macht r w

„weil es ſein muß.
Nur in einem Punkte ſind n die u

aller Parteiſchattierungen einig, daß die
wärtige e xperordentlich lang und
zu löſen ſein wird

die g7 wir an die Spitze die Frage:
u entgegnen, daivedahhne Wird abgerüſtet oder nicht?

Die Abrüſtung iſt die Vorausſetzung für jede
Geſundung und jede wirtſchaftliche Beruhigung in

rig dieſem Lande. Ueber Freiheits fragen gibt es
keine Differenz unter uns. Wenn Sie glauben,

e

daß von uns auch nur einer in der Verteidigung der
politiſchen Rechte läſſig ſein könne, ſo iſt das eine

Jlluſion. Wir ſind alle einer Meinung
darüber, daß wir

die Demokratie in unſerem Lande nicht einer
Bande von bezahlten Abenteurern ausliefern

laſſen, und wir wiſſen, daß wir in dieſem Kampf
nicht allein ſind, daß wir das ganze zivi-
liſierte Europa auf unſerer Seite haben. Jſt
es denkbar, daß das öſterreichiſche Volk es einer

Vorbildliche ſozialdemokratiſche
Halle, den I Oktober 1929.

Die geſtrige große Ku e halliſchen ter
Sozialdemokratie erhielt beſondere
einen Vortrag des bekannten Leiters der Wiener
Volkshochſchule, Luitpold Stern, über „Das
rote Wien“. Steht dieſe Donauſtadt heute in Oeſter
reich im Mittelpunkt des Verfaſſungskampfes, ſo hat we
ſie nicht mindere Bedeutung auch für uns Reiche-
deutſche als leuchtendes Beiſpiel fruchtbarer ſozial
demokratiſcher Gemeindepolitik. Der Redner betonte
einleitend, daß das, was ſich in Wien und anderen
öſterreichiſchen Gemeinden abſpiele, das erſte

ſiegreiche Auftauchen des Ge meindeſozialismus ſqen

ſei. Wien, die Zweimillionenſtadt, ſei im Grunde
genommen auch eine Jnduſtrieſtadt wie viele andere
el Erde. Nach dem Kriege hat ſie eine beſondere
Bedeutung erhalten: Die Wiener Arbeiter n ein
Wort zur Wirklichkeit gemacht, das die anderen viel
im Munde führen: Proletarier aller Länder, vereinigt Euch! Jn Wien wäre es nicht nö Arbeiter
zu ermahnen, Diſziplin zu halten. Jn n ſeien500 000 gewerkſchaftlich Organiſierte vorhanden, und

zwar nicht nur Handarbeiter, ſondern auch alle

ſchaft, die Angeſtellten, ja in Wien gibt es ſogar80 ſozialdemokratiſche nie tet
rofeſſoren und 2000 organiſierte ſoziali-tiſche Studenten. Auf Wiener Boden ſeien

aber auch 13 000 ſozialdemokratiſche Gewerbe
treibende vorhanden. Jn ien halten alle
Kopfes Arbeit leben. Aber nicht nur ſind 500 000
Wiener gewerkſchaftlich organiſiert, die Wiener haben

Der Kany hat begonnen

Oeſterreichs Sozialdemokratie gegen die Verſchandeinng der Verfaſſung
Bureaukratie überlaſſen kann, das Parlament bei
ſeite zu ſchaffen? Das iſt eine regktionäre Utopie.

Renner erklärte zum Schluß: Glauben Sie, daß
wir 40 Jehre für die Freiheit gekämpft haben und

dieſe jetzt preisgeben, weil uns ein paar Abenteurer
drohen? Mögen die Herren wiſſen, daß jeder von
uns das Aeußerſte auf ſich nehmen würde, wenn
es ſein muß, um dieſe Rechte zu verteidigen.Am Mittwoch wird Bürgermeiſter e i er die

Entrechtung Wiens durch die Verfafſungs

Gruppen der Kopfarbeiter, die Wiener Den

es auch fertig gebracht, 430 000 Menſchen ſozial-
demokratiſch zu organiſieren, denn die erſte Voraus-

vorlage ſprechen.

Warum ſie Wien berennen
Aufbanarbeit in der Gemeinde
erung ſieghaften e h der modernen Arbei-

ung in der Jude uchlit der politiſchen geren rege Wozu braucht z. B. in Halle der

Stahlhelm in eine Arbeiterverſammlung zu kommen,wenn Kommuniſten meinen, eine Arbeiterverſamm
e dazu da, von den Arbeitern ſelbſt geſtört zu

Nun iſt ſeit ſieben Jahren die Stadt Wien in
den Händen der Sogialdemokratie. Unter rn
legung des Ausſpruches von ch Luxemburg: „DieDiktatur des We beſteht nicht in der Ab-
affuns der Demokratie, ſondern in der Anwennung der Demokratie“, ſchilderte der e erket was

T 7 r die WDa eine Stadt, um ien Wenn Geld und rhmaie er ber
es die erſte Aufgabe, das

re von Grund auf zu ändern.

nd dieſe ebenswicheigen Dinge ing. Deshalb

n am billigſten in ganz Europa. Dagegen wurde
eine Reihe neuer würdiger Steuern eingeführt, diedie wohlhabenden Kreiſe belaſten: Hausgehil-
en ſteuer (Rothſchild zahlt allein 300 000 Schillingz ür die das ahr ein Heim für ber

nder in matien unterhalten wird),W kwarkekteſtener, Wohnbauſteuer.
Durch letztere iſt es möglich geworden, in Wien

40 000 neue Wohnungen ſcha diefür Mieten von etwa 5 Mk. jn Monet helen

Schichten zuſammen, die von ihrer Hände oder ihres werden.
Weiterhin hob Stern hervor, es keine Stadt

gebe, wo ſo viele Bücher aus den Volksbiblio-
theken entlehnt würden, 7 in Wien. n dieſem

NotwendigheitZuſammenhang unterſtrich er die der



Arbetterbdildung, um dabei auf das Wiener
Schulweſen einzugehen. Während der alte mon
archiſche Staat für die ehe des Untertanen250 Schilling ausgegeben laſſe ſich die Republik

die Erziehung des Stagtsbürgers Schilling
koſten. Dann in Wien ein gigantiſches Auf
blühen der d plätze verzeichnen,
Rieſenbäder dienen der eſundheit, und
mit Hilfe des Betriebsräte e und des Urlaubs
vab ſich c Suh z au ie

ie letzte m öſterre nvom April 1927 ergab, daß unter 100 deuen 43

für die Sozialdemo atie und 57 gegen e 227
worden waren. Seit jenem Tage wird Oeſterreich
durchſchüttelt von einem ungeheuer großen K.
kampf, einem Kampf, auf deſſen einer Seite alles
er was für die errre für den Schutz des Men
chen iſt, und auf der anderen Seite ſchart ſich alles,
was für die Macht der Kirche, des und des
Geldſacks, für die Mächte der Ver
Während einſt das Bürgertum ſich für di
kratie begeiſtert hat, ſteht es heute

gegen die Demokratie in Front,
weil es ſieht, daß die Demokratie ein Inſtrument
der Maſſen zu werden beginnt. So hat ſich
öſterreichiſchem Boden, Frgrt von jüdiſchen und
chriſtlichariſchen Kapitaliſten, jene faſeiſtiſche Be
wegung der Heimwehr gebildet. So wurde ſchließ
lich für den 7. Oktober der „Marſch auf Wien“
angeſagt. Dieſer Faſcismus tritt auf mit dem
Willen, einzuſchüchtern und zu provozieren. Er hofft,
eine unverſtändige und r. Maſſe zu
e In St. Lovenzen erfuhr er aber, daß, wenn
er Gewalt anwendet, das e ſich erfolgreich
u wehren verſteht. Der Vorfall von St. n

re e r abgeſchreckt, der Marſch auf Wien unter
ieb.
Die Folge dieſer Vorgänge war aber eine ungeheure Schädigun des öſterreichiſchen Kapitalis

mus, da im ſelben

holte. Herr Rothſchild mußte et en und ſchließlich habe man die Polizei achte rrn ehe
deimwehr

e Da Im euchen. zu er a ttelmehrit. Die aber hat er nicht und wird ſie niemals
an er W niemals eins zum Ver

winden bringen: die organiſierte ArbeiterklaſſeBe Lehren der öſterreichiſchen Vorgänge für die

deutſchen Arbeiter ſind: die Arbeiterſchaft wü
eine Beute des Faſcismus, wenn ſie nicht einig
iſt. Daher rief Luitpold Stern zum Schluß der Ver
ſammlung zu:

Proletarier von Halle, vereinigt Euch

7

Die Auswirkungen
der Putſchörohungen.
Wien, 23. Oktober. (Radiomeldung.)

Zur Zeit der Rechtsputſchiſtendrohungen für den29. September ſind die e e Ter Wiener
Banken und Sparkaſſen um 16 Millionen Schilling
zurückgegangen. Jn Oberöſterreich wurden

J. 2 2

r 47 Millionen n.ie angeblich heimwehrtreue imehr beſorgt als Wien. e
r an, um durch die neuee

für den tober wieder ſtark abzu
nehmen. Seit der Einbringung der Schober Ver
faſſung wird ſtändig Spargeld abgehoben.

aus gekränktem Ehrgefühl.
t

oberinſpektor Albrecht, der als ſehr befähigter WiBeamter bekannt war, und vor a

ru ſeinem im rig ſtand, hat Seu Ende gemacht. Selbſtword erfolgte, weil Albrecht wegen emes ga ge
ringfügigen Verſehens ein Diiplinarverfeh
zu gewärtigen hatte.

Theaterkritiker Shaw.
G. V. S. plaudert aus der Schule.

Auf einem Bankett, das der Verband der eng
liſchen Theaterkritiker dieſer Tage zu Ehren des be
rühmten früheren Kollegen gab, ergriff Bernaro
Shaw das Wort zu einer Anſprache, in der er in
ſeiner bekannten ſarkaſtiſchen Art ſich über das
kritiſche Handwerk verbreitete. „Auch ich habe mich
einmal als Kritiker erprobt“, begann er ſeine Reoe,
die von ſtändigen Heiterkeitsausbrüchen der Hörer
begleitet war, „und ich betrachte auch heute noch
die kritiſche Tätigkeit als einen Beruf, den ich mir
für alle Fälle in Reſerve halte. Ich habe ihn auf
gegeben, weil die Tätigkeit eines Bühnenſhrift
ſtellers, der ich mich zuwandte, ungleich bequemer
und leichter iſt. Sie ließ mich glänzender hervor
treten, brachte größeren Ruhm und verband damt
den Reiz erhöhter Einträglichkeit. Sie wollen aber
gütigſt bemerken, daß ich nicht ſage, daß ſie beſſer
bezahlt werde. Als ich bemüht war, mir die kriti
ſchen Sporen zu verdienen, verfügte ich über ein
Wochenhonorar von ſechs Pfund Sterling. Aber es
war eine regelmäßig Einnahme, und kam überdies
einer Anſtellung auf vierzig Jahre gleich. Wenn
irgenein Schauſpieler eines ſolchen Engagements
ſicher wäre, ſo würde er gewiß gut und gern auf
die Rieſengagen verzichten. Ich ſchwang das kri
tiſche Richtbeil in einer Zeit, von der man mit über
ſchwenglicher Begeiſterung zu ſprechen pflegt; es
waren die ruhmreichen neunziger Jahre. Jch zählte
damals zur erſten kritiſchen Garnitur, und als
Ueberlebender der Zeit fühle ich mich berechtigt
und ich darf hierin als Autorität gelten Jhnen
zu verſichern, daß die Theaterkritik von heute nicht
ſchlechter iſt als die Theaterkritik der neunziger
Jahre. Sie kann es, nebenbeigeſagt, auch gar nicht
ſein. Jm Uebrigen ſind ihr Grenzen geſteckt, die
durch die Sachunkenntnis Unwiſſenheit, Leichr
fertigkei? und Mangel an Verantwortlichkeitsgefühl
umſchrieben ſind. In dieſer guten alten Zeit er-
reichten wir allwöchentlich mehrere Male dieſe
Grenzen, die wir in froher Hurraſtimmung über

Sie mögen machen, was Sie wollen, auch
Sie können nicht weitergehen. Wenn einer Theater

Arbeiterpartei regiert
Abernahme der Regiernngsgeſchäfte S
Land mit Arbeitsſchiedsgerichten und

Zondon, 23. Oktober. (Cig. Drahtb.)

Die li Arbeiterrehat an Venen 129 Wegen t
die Regiérnngsg
men. Der z der

7

Damit kehrt, nach drem eine le W u e reits W eine
lange und ehrewwolle
Regierun
im Jahre
Bundesſtaat
einen Miniſterpräſidenten aus den Reihen
der Arbeiterpartei alſo zwanzig
ehe das Mutterland Gr

Der Arbeiterführer
r war imal vor dem Kriege und dann nochdas vaupt einer Ar

den ſechs auſtraliſchen Bundes

r e der Führung der

Mittelpunkt der geſamten el 3Auſtcien r die chieds
n e die Auſtralien in der Ver-gangenheit zum klaſſiſchen Land der

ſchiedsgerichtlichen Beilegung von Arbeits
kämpfen

gemacht hat. Zu einer Zeit, da in anderen Ländern
von einer Anerkennung der aften durch
Staat und Geſellſchaft noch nicht die

rde das Unternehmertum Europas noch erfolgreich
T „Herrn-im-Haus“Standpunkt vertreten

begann in den auſtraliſchen Bundesſtaaten
bereits der Aufbau einer dieſich auf die volle Anerkennung der rfſchaften

den Staat ſtützte. Dieſe Entwickel
im re 1904, unter der erſten auſtral

beit r W r in dereines iedsgeriFra Streitigkeiten unterſtehen, ſofern ſie ſich

ritannien die erſte Ar geß

des konſervat

objektive Grundlage für

Aber mit dem Umſ
tür wuchſen, wie in allen Lä

D der Sthiede es u e e
rn

keiten haben in den letzten Jahren ſolchen Ur
angenommen, daß der konſe Minift1 04* a der Lure 2n eite er n Verärgerung über das P

in der Perſon hre dte ip der Schi richsbarkeit rechnete und, u
arole „Abſhaffung der

dasit, an Land appellierte. Die Wa
g rig daß die konſervative Spekulation

ie

auf ihre Lebens
Gewer
auſtral

De

rü ttlicher r Derr an t e ſ0 WS Wahlſiegeſten

Kataſtrophale Fiffern.
Schimmer als veim Panzerkreuzer

Rummel.
6 überſchwemmt wei dasr Papiermaſſen, S ſein

n.

i ſtimmun gegen ähn
neue Organiſationen gegen ihn

Zahl

er ausſpricht.

kritiker wurde, ſo fragte ihn niemand, ob er leſen
oder ſchreiben könne, und noch weniger beläſtigte
man ihn mit der Frage, ob er Shakeſpeare oder
einen anderen der zroßen Dramattiker geleſen habe,
deren Namen mit demſelben Buchſtaben beginnen.
Jch ſelbſt betrat die Laufbahn als Muſtkkritiker
oder, richtiger geſagt, als ein Kritiker der Muſik.
Die einzige Anweiſung, die mir mein erſter Ver
leger O' Connor dabei mit auf den Weg gab, war
die Mahnung: „Um Himmelswillen, füllen Sie das
Papier nicht etwa mit Bach in H-Moll.“

Auf ſeine Erfahrungen zurückkommend, die er
als Kritiker gemacht hatte, verwies Shaw darauf,
daß er ſich nur ein einziges Mal aufs Glatteis be
geben habe. Auf die Frage, was er an ſeiner
Kritik auszuſetzen habe, erwiderte ſein Verleger Ed
mund Yates: „Nichts, nur den Umſtand, daß die
Schauſpielerin, von der Sie ſprechen, meine Mutter
iſt, und ich kann mir nicht denken, daß es Jhnen in
den Sinn gekommen iſt, das Band, das mich mit
ihr verbindet, zu zerſchneiden.“ Shaw ſchloß ſeinen
launigen Vortrag mit den Worten: „Ob ein Kritiker
berufen iſt oder nicht, iſt eine reine Zufallsſache.
Unter den obwaltenden Umſtänden und angeſichts
der Unzulänglichkeit der menſchlichen Natur werden
Treaterkritiker ſtets Uebles tun, ſoweit es in ihrem
Vermögen ſteht.“

Goethe als Lehrer Dumas'. Pachmann, der Anverwüſtliche
Den Namen W. de Pachmann kennt auch

ie erſten Theaterſtücke des bei uns in Deutſchland jeder Muſiker, als denAl t Gerard B ine
nachmals ſo berühmt gewordenen Romanſchrift

genden Brief:

Walter Seott. Hüten Sie ſich davor,
z überſpannen. Jede raſtloſe und

it endet mit dem Zuſammenbruch. Alles, was ſich
von uns löſt, ohne uns gleichzeitig zur Selbſtherr-b zu verhelfen, iſt vom Uebel. Sie Kunſt muß

e Phantaſie Rgan. wenn ſich dieſe in Poe
In ſoll.

Geſchmacks beraubte Einbildungskraft.“

r Darmſtet 666, Stettin 8680, enturgſ n en

r

Ei
f

rößer wird auch die
rer, die ſich gegen dieſen Kata Stimmen aufgebracht als die R

t r Bekanntgugenberg tröſtet ſich mit de

der Nachkomme desen der Warburg herh
jahre.

ſeines ganz vorzüglichen Chopin-
Wert geleſen hatte, ſchrieb er an den Verfaſſer den Pachmann war intimer Freund von

und Richard Wagner und iſt
„Verehrter Freund! Sie gehen entſchieden ein durchaus aktiver Klaviervirtuoſe, der ſein hohes

ut Teil weiter als Jhre Lehrer und Vorbilder Alter Lügen ſtraft.
ſimir Delavigne und Béranger, Schiller und Künſtler zog ſich

Tätigkeit Privatleben zurück
tzte Ar

ſeändiges Steigen der Löhne

ng der

Schwierigke
ei est itte S

d

n mit ihrer J 3 Selbſtmer a ere e bei allen

Schwierigkeiten aus dem Wege,

wird die auſtraliſche Politik die pezi uns tee e ben
im im eigenen Lande teien, nämlich dem Landbund, der Wirt

des britiſchen Re

a

n fü

rozent der
der deu

Der heute einundachtzigjährize
zwar vor einigen Jahren ins Oratorium „Joſeph“ am
und wurde ſchwer krank. Die

erzte konnten jedoch nicht feſtſtellen, was ihm

e d 4 de r der Fa Meiſter,
gli e unnötigever-ſmache, und er nahm ſeine Tätigkeit in alter Friſche dem u r gen be e.

ichts iſt ſchrecklicher als eine des wieder auf. Seitdem läßt ſein Geſundheitszuſtand 28. Oftober: Schweres Biut“, aus dem Lande der 1900 Seen
nichts zu wünſchen übrig. Pachmann, der Unver l

nervös Sprechvorträgen

Radoslowow, der ehemalige bulgari Miniſter
präſident, ſtarb nach ſchwerer Krankheit i n Berlin.

Die wievielteVWeimar, 23. Oktober. (Eig. De
da Jn Thüringen kriſelt es

A. ab, int: Parteien der bibyerlgen
tion en es für richtig befunden,

zwei Parteien zu per

einzubringen (betr. YoungPlan). Er liegtdem eiſ n Antra zuſammen
Landtag vor. Mit dieſem Vorge das die

Rücktritt

Nachdem die demokratiſchen

rtei und der Deutſchen Volkspartei,tten, erklärte die a egierung

tritt LaAls Termin für die LandW en werden der 1. bzw. der 15. De

einer Unterredung zwiſchenrgs.

r u und dem 8 ver handlungen
aarverhane

N h e
e induſtriellen

wüſtliche, gab in nur zwanzig Monaten über zweihundert mere in den Vereinigten Staaten und

anſchließend in Europa. Für den Maeſtro extſeke-
ren insgeſamt ſechs „geniale“ Muſiker: Beethoven,
Schumann, Schubert, Liſzt, Brahms und Chopin.
Speziell Chopin iſt und bleibt ſein muſikglſches
Jdeal, für das er wie ein Anfänger ſchmärmt. Gar
häufig läßt er ſeinen überſchwenglichen Gefühlen
während des Konzertvortrages freien Lauf und
ruft laut aus: „Prachtvoll! Himmliſch, dieſe Me
lodie! Chopin war doch ein großer Mann!“

Anläßlich eines ſeiner letzten Klavierabende in
der AlbertHall zu London, erlaubte ſich der ur

Pianiſt einen kleinen Scherz, der in der
Konzertgeſchichte der ganzen Welt einzig daſtehen
dürfte. m Saale ſaßen ſiebentauſend Zuhörer,
und Pachmann ſpielte wie faſt immer Cho
pin. Als er nun bei einem ſchwierigen Akkorde da
neben gegriffen hatte, brach er den Vortrag ab und
ſchrie ſich ſelbſt wütend an: „Pfui, Pachmann,
alter Pfuſcher, Du kannſt Dich was ſchämen!“
Dann begann er die Sonate noch einmal von
vorn, beendete den Vortrag fehlerfrei und wandte

ſſich, nun mit ſich ſelbſt und der ganzen Mitwelt
Malers, Ober reſtlos zufrieden, mit einem glückſeligen Lächeln
im 75. Lebens an ſeine Zuhörer: „Jetzt habe ich aber fein geſpielt,

nicht wahr?“ Das ſonſt ſo berüchtigt ſteife Audi
torium der engliſchen Hauptſtadt antwortete nat
türlich mit einem brauſenden Applaus.

Halliſche Voſksbühne.

Di u es s „Der Wibe enu en Serben hl en er teFranz c en e die 80. Ottoder. Königski
nber für J zum letztenmal et Wahlfreie

Operettenaufführung am 30. Oktober: Fetichen ert.Karten en Mitgliedskarten in der Veſwaſte el „Kätha
ring Kn als zweites Thaliaſpiel am 1. November. m
Pauluskirche erhalt ſe ine zi Je Teerche e en unſere glieder Vorzugskarten,

den Muſeumsvorträgen von Dr. Schardt, deren erſter am
Oktober „Die Se nach der klaſſiſchen Form

uerbach“ behandelt. Ebenſo zum Vortragsabend am
Oktober in der „vL den u Türmen“. Denvon ei ochel-Müller und Anne-8ieſe

und Waſſerfälle. Anmeldungen zur Mitgliedſchaft und T
alle Vergünſtigungen in der Geſchäftsſtelle, rſtraße



J

wiſſRepublik ißt, der ſtirbt an ihr!“

r

Amo a ſagen Hie denn zu Hindenburg, Herr

b wiſſen Sie, ſo eine Schlappheit hätte

ich dem alten Hertn nun doch nicht zugetraut!“
„Das iſt ja eine Axt VDolchſtoß, Herr Groß!“

präſidenten gewählt

„Seine Majeſtät in Ooorn wird ſicher außer
ſich ſein, wenn ſie davon erfährt, Herr Mulicke!“

„Der Feld marſchall„Der Sieger von Tannenberg Herr
Mulicke

„Ein glatter Verräter iſt er geworden, der
Reichspräſident

„Kein Wunder, wenn man ſo brap alles mitmacht, was die Regierungsjuden aushecken!“

„Wiſſen Sie, mit dem Eid auf die Verfaſſung
hat's angefangen, das Malheur! Und jegt iſt er
auch noch hinter dem toten Streſemann her
gelaufen

„Das war ja der Gipfel. Für mich iſt das kein
wahrhaft nationaler Mann mehr Groß.“

„Ein marzyiſtiſch verſeuchter Waſchlappen, und
wenn ich jetzt noch mal zu wählen hätte

„Was hat er nur gegen das Volksbegehren, der
Hindenburg?“

„Muß ihm doch Spaß machen, der Sklavenpakt!
ſt vielleicht an dem Rebbes beteiligt, den die ver
kauften Knaben und Mädchen bringen werden!“

„Siſſen Sie, man kann nie wiſſen ch
traue keinem Menſchen r„Ez wird ſchon ſeinen Grund haben, daß der
Ate den. Kampf gegen die Verſtlavung nicht mit

We früher ſo ein e 2andiger Kerl

„So Daß ſagen Sie Als repu
Beamter Da müßten Sie doch

S e2 in e e rn e hatte,7 den halltetdie ginr re etpara
Man iſt in Halle daran gewöhnt, eine Verentwortu dw da alt e e ges

e S nenn, ichnu r r duden immunen Herrn e mann al
ſolche betrachtet werden könnte.

uch die purt nde Flucht ins ehe ſect
utl in der Lerchenfeldſtraße jedesiſibi für Verantwortung ertötet iſt.

Der Rückgang der Einzeichnungen zum Jnfla
tionsbegehren nimmt immer rapidere Formen an.
Am Dienstag waren es nur 881 (am Montag 1119).

SPD., Ortsverein Halle.
m e h v 8 Uhri e de h dern

und den Konſumvertretern

Leſen den alle in re kommenden Ge
2 37 Sekretariat.

Heisbezirk.

Donnerstag, den 24. Oktober, 20 e
raim Lokal von Bollmann lde

neWichtigkeit der Tagebordunng hat alles zu er
cheinen.

einen Bildungskurſus S e Serte
enund et 50 Q

ekretari bbeten an Kurt Brenner, h erne

r
Nr. 4244.

Kommt Dein Kind Oſtern 1930 zur
Schule

valle, den 23. Oktober.
Der einſtige kaiſerliche Reichskanzler Bülow

glaubte die Sozialdemokratie dadurch erledigen zu
können, daß er über ſie das Wort prägte: „Jn der
Kritik I a, in praktiſcher Arbeit Vb.“ Auch heute
noch glauben bürgerliche Politiker dieſes törichte
Wort Bülows gegen die Sozialdemokratie an
wenden zu können. Dabei hat dieſe gerade im
letzten Jahrzehnt in vielen Staaten Europas ge
zeigt, welche

hervorragende Aufbauarbeit

ſie zu leiſten imſtande iſt. Es war ein glücklicher
Gedanke der halliſchen Parteileitung, daß ſie für
die geſtrige Kundgebung im „Hofjäger“ zwei be
kannte auswärtige Genoſſen als Redner gewonnen
hatte: Luitpold Stern und Reichstagsabgeord-
neter Dr. Hertz. Stern, der Leiter der Wiener
Arbeiterhochſchule, gab der zahlreich beſuchten Ver
ſammlung in ſeiner von hohem Pathos getragenen
und mit erheiternden Beiſpielen gewürzten Rede
ein treffendes Bild von der glänzenden Kommunal
arbeit, die die Wiener Sozialdemokratie im letzten
Jahrzehnt geleiſtet hat. Wien, einſt als prächtige

Kaiſerſtadt berühmt und andererſeits wegen ſeiner bar ni
traurigen ſozialen Verhältniſſe berüchtigt, iſt heute

geten die Wan

Sitnertte-

40 Dfenni

auf. Wer sich an

ein vorbildlich geleitetes Gemeindeweſen, das ſelbſt
von vielen bürgerlichen Gemeindepolitikern derr
ganzen Welt beſucht und ſtudiert wird.Ein ebenſo wichtiges Bild ſcgielteneteeiger ſten

Aufbauarbeit entrollte Reichstagsabgeordneter Dr.
Hertz. Er behandelte beſonders die Auswir
kungen des Young- Planes und wies an
treffenden Beiſpielen nach, wie töricht das ganze
Volksbegehren der Deutſchnationalen und
Hakenkreuzler iſt. Würde es nach dieſen Leuten
gehen, Deutſchland würde wieder ſo

in den Abgrund der Jnflation hineingeſtoßen

werden wie ſeinerzeit im Ruhrkampf 1923. Kein
Wunder, daß den anweſenden Hakenkreuz-
lern dieſe ſachlichen, überzeugenden Darlegungen
des Redners ſehr wider den Strich gingen. Mit
allerlei törichten Zwiſchen rufen verſuchten
ſie, den guten Eindruck der beiden Reden zu zer-
ſtören. Faſt unglaublich, was ſich die Zwiſchen
rufer dabei an Unſinnigkeiten leiſteten. Einer be
zweifelte, die Ententetruppen das Rheinland
überhaupt räumen würden, trotzdem das ſchonTeil geſchehen iſt, ein anderer glaubte durch

findet die von e r r Worte „Lüge,
Unwahrheit!“ die für die Deutſchnationalen ſehr
unbequeme Tatſache aus der Welt geſchafft zu
haben, daß ſchwarzweißrote Großkapi-
e ſich geſcheut haben, Paris
mit dem „Krbfeind“ zu verhandeln.Als die Fakee ſchließlich merkten, daß ſie

mit ihren Störungsverſuchen nicht zum Ziel
kamen, zogen ſie ab, wobei ſich ihr Stoßtruppführer

r Erheiterung der Verſammlung mit lautem Ge
chrei den Ruf leiſtete: „Deutſchland, erwache!“.

Wenn ſich dieſe Aufforderung auf die hirnver
brannten Hakenkreuzler und ſchwarzweißroten
Spießbürzer beziehen ſoll, ſo können auch wir der
Aufforderung nur Erfolg wünſchen. Für die
Blamage in der Verſammlung ſuchten ein paar
Hitlerianer ſich dadurch zu rächen, daß ſie in Be

„folgung des Sprichwortes von den Narrenhänden
die Wände des Geſchäftshauſes unſeres „Volks
blatt“ beſchmierten.

Als Hilfsgarde des L gebärdeten ſich
natürlich wieder einmal die Kommuniſten.
Auch ſie hatten einen Stoßtrupp in die Verſamm-
lung entſandt und glaubten, durch einen Maſſen
aufmarſch von Diskuſſionsrednern eine ſozialdemoDann denke daran, daß es am 4. Rov.

angemeidet werden muß! kratiſche Kundgebung zu einer

m groß. S
Hegenwart erfreuen will, wer Rraft für hommende
schöpfen will, der sehe sich dieses Hastspiel an.

Bald u S Varlo

n M ſ I

Die Partei i 7 Wahlkampf
Wieder eine gute öffentliche Kundgebung der Sozialdemokratie in Halle

RNeichstagsabgeordneter Dr. Hertz erklärt, der 17. November iſt beſtimmend für Geſamtpolitik
„Und den Mann haben wir mal zum Reichs

kommuniſtiſchen Klamaukveranſtaltung

machen zu können. Dazu ließ es allerdings der
Verſammlungsleiter Stadtv. Schaumburg nicht
kommen. Sehr zum Schmerz der Kommuniſten.
Hatten doch die Moskaujünger alle Vorbereitungen
für eine „große Schlacht“ getroffen. Selbſt eine
Radfahrtruppe war mobiliſiert und mußte
laufend Gefechtsberichte nach dem kommuniſtiſchen
Hauptquartier bringen ünd nach Schluß der Ver
ſammlung den Feind bis ins gegneriſche Stand-
Tr verfolgen. Die ſtarkbeſuchte Verſamm
e ſich jedoch durch die Störungsverſuche der
verbündeten Hitler- und Moskaujünger nicht ein
ſchüchtern und ſchloß mit einem begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf die Sozialdemokratie.

Die Wahlkundgebung der Sozialdemokratiſchen
krtu'be in d im „Hofjä r tattfand, war
b ut atten Gegner einn ür welche! Dungede vielfach noch gar nicht das w

erreicht hatten, hatten ſowohlniſten wie die Hakenkreu er entſandt.
Andere Truppen haben dieſe rteien ſchein

r cht mehr zur Verfügung. Die Komm u
niſten wurden von Herrn Grade ze-

brr veg urſchen,
in tige Alter

ommu-

W S Se Kn
u Fwurä An Oel bur, u 8 Uin einem einmaligen Hastspiel

e V Burgeiv- 27
einer Rritisch-satirischen Seleuchtun 7

rbeit

rt, der ſich vorgenommen hatte, in der Dis-
Fen zu ſprechen. unſerem Leidweſen kam er

n ſeine Rechnung. Nur ſeine Zurück
wahrte davor, daß er das ickſalndes Benkewitz teilte, der mitren Flugblättern kurzerhand an die friſche

Luft geſetzt wurde.

Stadtverordneter eröffneteegen 389 Uhr die Kundgebung und m etle enheit, unter r auf die R
ug lätter, die für eine mites ganda machten, den Brief des Kngganmſten

tz an Loew bekanntzu eben und erklären,
daß man ſich mit einer ſolchen Geſellſchaft nicht

i ma erſter Referent ſprach

Luitpold Stern (Wien),
der mit Beifall begrüßt wurde. Seine Ausführun-gen ſind an taeker telle wiedergegeben. Treffend

verſtand er, iſchenrufer abfahren zu laſſen.Es et ſoyren z iahj
Referat des tn

Ausgehend von der Lage in Oeſterreich,uns Vorbild und Gefahr bedeute e r
Hertz zuerſt dem e ren zu. Es ift
nicht richtig, daß ſich dieſe Aktion nur gegen dieAußenpolitik richtet. Nach den Abſichten ihrer
leitender Urheber dient das e ehren einem
viel größeren Ziel: es t die Vorhut ſammeln, die
Anhän per der e pre ſoll die
erſte Etappe ſein im gen dieRepublik. Darüber J l Zweiwenn das Volksbegehren Erfolg haben würb da
die te Handlung der letzten ehn
Jahre ſein müßte

Langſam aber Wie tragen wir Stein um Stein
herbei, um ein Ha 8 bauen, in dem es für allewohner e bieher r wieder
orwärts ge o i ni um tendarauf r dir. daß len

hat, in die Beziehungen zu den ehemaligen
gegnern ein anderes Verhältnis hie nzutragen.das c e i ver itik deriſtiſchen Jdaß ſich i eine völlige Umwandlung in der

internationalen Politik anbahnte. Mit Na r
ſtellte der Redner feſt, daß das e Bent V
Dawes-Plan von 1924 nurnationalen verdanke, die zur Hälfte Vat

timmten, nachdem S vorher imeierlich erklärt hatten, „vbis zum letzten“ a

tun, um ſeine Annahme verhindern.aber ein Beweis für die Richti

r als es den Young-e Reviſion dieſes Planes ſchon jetztſnatt rigem Beſte r 72 i
di leere z e Folgen, die beieinem olg des Vollerege ens für das deutſche

Volk eintreten würden die in Arbeits
loſigkeit, neuer Jnflation,des Geldes ins Ausland, kurzum in einer Kata
ſtrophe beſtehen. Die Jahre 1919/23 ſind Lehregenug ir das, was eintreten kann.

20 Milliarden
u

rer
riegs

u den Kommunalwaunteritri der Refernt
tiſche Bedeutung im ammenhang mit
den ſich im Bürgertum neue s an

Die Kommunalwahlen
nicht nur die Entſcheidung über das, was innächſten Jahren örtlich geſchehen ſoll, ren
ſind eine politiſche Entſcheidunder das Schickſal der deutſchen Arbeite e e

ſtimmt wird.

e
Faſeismus.

Alles muß darangeſetzt werden, damit dieſer Tag
w in Ehrentag für die internationale Sozialdemo

kratie ind (Lebhafter a
Jm Schlußwort umriß der Verſammlungsleiter

noch kurz die örtliche Politik der Sozialdemokratie,
die alle e beſchreite, die im Jntereſſe der werk
tätigen Bevölkerung einzuſ chlagen ſind. Trotz ver
ſchiedener Störun rn der h ugendlichen
trupps wurde die J is zu Ende dur
geführt und mit dem Bekenntnis zum Sozialismus
geſchloſſen.

Gruppierungen.

Der Sieg der deutſchen Soz

17. iſt die VorSieg der Demokratie und die

Strauchritter auf der Straße
Hakenkrenz und Sowjetſtern machen die Straßen unſicher

Da die Helden von Hakenkreuz und Sow-
jetſtern im „Hofjäger“ nichts ausrichtenkonnten, verſuchten ſie, ihre beabſichtigten Provoka

tionen auf der Straße auszuüben. Ein größerer
Trupp dieſer Bengels hatte ſich vor dem Lokal in
der Lindenſtraße zuſammengeſchart und randa-
lierte, bis die Polizei eingriff und mit dem Gummi
knüppel die Meute zerſtreute. Aus Rache dafür
wurden dann in der Stadt Ueberfälle auf
heimgehende Verſammlungsbeſucher
ausgeübt. Darüber geht uns von einem Augen
zeugen, der ſelbſt in Mitleidenſchaft gezogen wurde,
folgender Bericht zu:

Die neue „Einheitsfront Hitler und
Thälmann“ überfiel einzelne Verſammlungs
beſucher. Man lauerte ſie förmlich auf. Wir gingen
zu 8 Mann den Steinweg nach dem Stadt
innern, verfolgt von einigen dieſer Banditen beider
Richtungen. Einzelne davon gingen plötzlich zu
rück und, wie ſich nachher zeigte, holten ſie die ganze
Bande herbei. Am Franckeplatz ſtand ungefähr
ein Trupp von 30 Mann und aus der Straßenbahn
aus Richtung Steinweg ſprangen weitere 20 Mann.
Sie ließen uns Spießruten laufen, ſtellten Beineſm
und warfen mit nicht wiederzugebenden Ausdrücken
umher. Als alle Provokationen ſcheiterten, um ge

ringte man uns und ganze Serien von Fußtritten
und Hieben praſſelten auf uns nieder, ohne daß wir
uns wehren konnten. Weiter wurden wir verfolgt
nach dem Marktplatz zu. Hier machten wir
einige Schupobeamte aufmerkſam. Sofort
legten die Kerle ein jämmerliches und feiges Ver
halten an den Tag. Sofort hatte ſich das Gelichter
in die Nebenſtraßen verzogen, um hinter dem
Marktplatz aber von neuem uns zu verfolgen, ſo
daß mehrere gezwungen waren, polizeilichen Schutz
zu ſuchen und ſich von Beamten nach Hauſe ge
leiten zu laſſen.

Waffenfund.
In der Natht vom 8. zum 9. Oktober

einem Garten in Säcke verpackt r
Modell 71 und am nächſten rn
den worden. Anſcheinend W
Diebſtahl her. Gewehre l
präſidium, Zimmer 69 Beſich
ſind in letzter Zeit in
Modell 71 en

W Am Mittwurde in der Nähe der s
eines 25jährigen Ma

en 11 Uhr
rauerei die

ans der Saale
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wollte es in die Kommode legen, als Her

Kommuniſtiſche Theorie und
Anhaltbare Fuftände innerhalb der AOK.

Mit der kommunalen Reichskonfe hat die laſſen. Auch der e e

Sozial demokratiſche Parke den Stadt Semmler hält es nicht unter un

verordnetenwahlkampf in Preußen eröffnet. T ſelbſt Ueberſtunden zue dem 11. Oktobder, erſchien e We Be ne nun de a

zwei Seiten a i und tJ ufſche Be tte, die denD. zur der in re re predigen, dazu gezwungen ſind de
eine einzige Beſudelung der S S und e nete Werſhreites

ihrer Miniſter darſtellt. So belanglos die e
eines n Aufrufes v gblattes anſe on in
z ch e ſo v wir uns doch mit der von wob Betriebrats an der Verwaltung der AOK.
n u ihetagewadſ, lſheſellten „Tage s handelt. den inneren Betried ſo zu gfaaß ren, daß

rſtunden
Kampf für den Siebenſtundentag

tigen. Wie bei allen Forderungen der KPD.,n ſich auch hier er und Praxis wie Or
uer nd ſſer gegenübe derGenau ſo v in einer Fangen Anzahl von Be allerhand Neu den eingeführt.

trieben, in denen die Kommuniſten die größten gegen her trohdeUeberſtundenſchieber ſind, iſt es auch innerhalb der müſſen die Berſicherten genau e v
Allgemeinen Ortskrankentaſſe. Die faſt ausnahms- länger als vorher. Es iſt keine Seltenheit, dalos der KPD. angehörenden leitenden Ange- Kranke v. u machten und a ſitalet

llten, vom wer sdirektor bis zum unter werden. rſicherten im Vorſtandten Abteilu svorſ achten es heute als eine den re Ils zu en, fihrer wichtigſten Au üben. den durch Sſriſwertra einmal unter die
und Geſetz verankerten Astſtund entag zu vernichtende Kritik zu
ſabotieren und durch Ueberarbeit und Heimoſten Syſtem zuteil wird.arbeit zu einem 10- oder 12Stundentag machen dann ein Vvorgeſe ter r 5 wird, ſo iſt meiſtens

Dem Verwaltungsdirektor Pfeiffer, nie S emand anzu

S. 7

zehn

ſelbſt jahrelang Gewerkſchafts- und Betriebs- aller r falls immer betontratsvorſitzender war, s ſeine frühere Stellungnahme e daß die Soz n dieſemins Gedächtnis zurückgerufen. Man arbeitete da d ie AOK., r h T aller
mals mit anderen a die nicht nur von Pfeiffer, S der lei nſondern auch von dem z Betriebsratsmit wird unter denen letzten s nur die e

e Kölz (heute ſtellvertretender Verwaltungs und die Angeſtellten zu leiden haben.
irektor und kommuniſtiſcher Stadtverordneter) und n Intereſſe der hieſigen Kaſſe und damit der

dem ehemaligen Betrie r heutigen Verſicherten und der w. muß vom Vorſtand
erſten Abteilungs Vorſteher Wiechmann, ange fordert werden, daß mit dem Herannahen des
wendet wurden. Ga r von dem wegen inters der ar ein Anwachſen der

rhaltens aus ſeiner Or Krankenziffer bringen muß, die Organiſation aus ſoſſenen Unte pinge Sor- tionsform geändert wird. Die Arbeiter
r Lehmann, der ſeine Vorgeſetzenſtellung dazu geſtelltenſchaft von re aber ſei den do

ausnützt, durch gelinden Druck jüngere ihm unter pelzüngigen Parolen der Gefolgſchaft zu
ſtellte Angeſtellte zu Ueberarbeit zu veran-lleiſten.

Tees, FeſelMit Sraf Zeppelin um die Selt. en SeUeber die Erlebniſſe während der Dauer des v um r o morgen n
die Welt mit dem Graf Zeppelin W r e e wieder imabend Max Dei enheyner, Mg Be Los
richterſtatter der Frankfurter z hatte, im 7oßen Saale des Stadtſchütze z einer rege
S Reklametätigkeit war der nicht voll S

n; ehe

Da iſt der Auh ne h z l u
rn a nd ken h n taunen nicht hi e nommen hatte togr ren,

A ier dieſelbe Begeiſterunggen lind Sinengederr,
wieder anders. r quern n Rdaft e

r

an Puten er eine eine Not
d Se ch hätte S und ſeine Mannſchaft Stadt Neuyork als rung an dieIa a ehe ebergeſeden skalt iſt es oben. lles

Mi Eisdiele erbrochen. 446 Uhre früh in einer Eisdiele in der Tholuck-
und W umſwung. Siguer Lirgnel wngſſt r a ß e von unbekannten Tätern ein

h m de eher v Vas dabei geſtohlen wurde, iſt noch nichtehe v eh Ganz detäubt läßt f
dann der

das Meer.
um ver ein

unten
aus,ſcheff

suluä a des l
63 e heiztes Zir brinztes Zimmer bri en(Copyright dei „Solkswacht“Duchhandlung in Breslau. el auf ein daar v L

Viele Stunden ſpäter kam Herr Neſſelmann durch ſie mit Schnee.“
den Wald gefahren. Das Pferd ſcheute, als es bei Luiſe war ſchon an der Tür. Sie mühte ſich
dem Stein vorüberkam auf dem Beate ſaß. Der raſtlos ab, wieder Leben in Beates erſtarrten Körper
Kutſcher wendete ſich zu ſeinem Herrn um, wies mit z brin S W Frau Friedrich und v gut
dem Peitſchenſtiel den Stein und ſagie: tarke e unterſtützten ſie darinitzt wer, Herr Neſſelmann!“ fernder und Johann ſpannte ein n

Se ngeredete bog ſich aus dem Schlitten und g erd vor den Schiitten und jagte nach dem

rief e en aus:ger ig, dort ſitzt eine Frau!“ Stunden vergingen. Unabläſſig mühten ſich die Halſe
änner ſtiegen nun ab und rieben Beate h en n d Begate.aus x Kräften mit Schnee. Sie hatte das Körb g ebens! Kein BrS e und ihre Hände feſt ge per von Farbe ehe a ti die ſchmalen

altet u te, wie jemand lächelt, der allem zurück.a n Leid und Weh entrnct iſt. Der Doktor kam. Er war verdrießlich, da
rr Neſſelmann, das is meiner Seel dem wieder in ſeiner Nachtruhe geſtört worden war.eeiiewoder Seidel ſein Mädel!“ rief der Kutſ Her war nun glücklich die vierte Racht, die er

„Herr meines Lebens, das arme Mädel is ja Landſtraße zubrachte. Am r hatte er evlſtätdig zu Stein gefroren.“ e Leute ließen ihn wagen der ge„Das arme junge Ding!“ z der Gutsbeſitzer Sie holen, wenn er aber
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die Decken in üche
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nich voll
chuft nich,

der überall nur n anſtiftet?“
Ueber eine Stu mühten ſich die r m T

mit Beate ab, dann ſahen ſie ein, da
r

et r unter glü„Sie müſſen die Aermſte S zuerſt un ſegenbringend geweſen wäre

immer nicht r
große A51 a e endli Wie

W ue der
el denn das ver

herannahte und

z

ren n
Beate uegll

geriet Frau Seidel in in
ochter. Der Weber ſchaffter einen Augenblick ſein

i e ebeugtenungen und

iſchte Frauvolk? Jsdas ne r und Weiſ iſe, uns ihren Bankert auf dem

u laſſen? Sie ſoll mir nur heimkommen,e w. Siege ih den Siock auf ihrem Buckel ent
h Beatel is halt nach Arbeit gegangen,“

e Frau Seidel ihre Tochter
dert r ſie wieder ſein!“ ſchrier Weber.S re ine Der und du v au

ihr Kränzel eingebü Jch
den Dank dafür

mitieidi e, ts. da rte es oft mit der Bezahlu sDa müſſen t helſen net ſie Arzt Beate ab ſchwand ſein Unmut. E. rief gr. p n w.
auf den Schlitten tragen.“ e aus s für e

„Die is aber verpucht ſchwer,“ brummte Johann.„Das hätt' ich dem mr nen Dingel K. nich der Vater ſie fortgejagt?“
zygetraut. daß ſie ſolch ein Gewicht hat! Herr Jeſes, „Sie ſcheint in der Stadt geweſen zu ſein,“ antdie is g. z alt, wie ein Stück Eis!“ wortete Neſſelmann.

änner betteten den Körper der Unglück e hatte ein Körbchen mit Semmeln bei

m ſie herumſchwänzelte.

t mit de i ngdarin ſchuld,
ätte gutemit n Leibriemen auf

ſchuld ſein,“ diedas ganze W weiß,
iDas is ja dem Seidel fein armes Mödel! Hat S be ter i hin an e s die See

s der Birkner Paul,
o einem armen geſGungeren Weibe muß ja alles und jedes aufgepackt

werden!

lichen ſo weich und warm in den Schlitten, wie es Auch 'ne Jdee, jemand bei der Kälte meilen ſpät.“
unter dieſen Umſtänden möglich war. Sie hüllten weit nach Semmeln zu ſchicen,“ brummte der „Nu heule
Begate in alle vorhandenen Decken, und Johann ſchlug tor. „Hätte die alte Seideln für vernünftiger ge lieber
auf das Pferd los, als ob es ſein Leben gelten halten. Wie lan hen Sie das Mädel ſchon ge lange.“
möchte, daß ſie ſchnell nach S 2endot kamen. rieben, Frau Bi

e nur Frau Birkner nicht ſchon Klaten „üeber drei Stunden, Herr Doktor. u Buiſe.möchte,“ agt Ne r r „vier iſt ſede Minut „Wir wollten ihr deißen Tee einflößen, aber ſie ſie den

von der ten gtiekeit konnte nicht ſchlucken.“ agte ſie:r denn!“ nun zurück. „Die Der A rzt legte das Ohr a Beates HeFrau Bitner tut ja a fur ihr Berthel und iauſhte mit verhaltenem

nähen, die macht heute lange traurig.Als der Schlitten vor en Whauſe hielt, hatte „N
r Birkner eben den letzten Stich getan. Sie biß

Faden ab, faltete das Röckchen zuſammen und verſuchen?“ fragte Frau vBirkner.
Neſſei-barmt mich ſo.

s zu machen! Das Leben iſt entflohen!“ hedenke, wie

„Können wir es nicht mal mit ſind

nun leider

'nem Sack voll unter die

Wenn ich tot bin, dann wch.“ was du an mir verloren haſt aber Tann is es zu

le hungrige M

du ſehen,

e ee in ein m a unckel ad und c ſie abdampfen. Dann

Gottes auch die lehten.dann ſagte er wal et loß werden, wenn uns nich jemand mit

eift Wenn ie zu de
„Wenn es dir zuviel Mäuler ſind,“ fiel der Mann
erregt ins Wort, ſt du es denn ge

die Beate uns noch einen Eſſer ins Hausx a r e. e c ce ne n m or. „Aber n es t. e es hatund ſchloß mit den Worten: wäre dem armen Mädel beſchieden geweſen. iſt reiche nene deinem hat dir i daMiabel an tat. d 1.

und den Vertretern der eine Ver

r hdem dia r S ben ewg die Ka

dem Schulneubau wurde eEinrichtung einer Küche, e Lcht.
immer T e n geh un ſowie

ein Um der Gemeinde dieAufbringungder anw in e uſetzen, da

Könnern. Brückenverpachtung.Erhebung des Brückengeldes für die Benn uSaalebrücke an der Georgsburg ſoll an den a

n auf zwe t re ver r Wer v Die
erpachtung erfolgt au re, u1. Februar 1 31. Meer 19s2. Sqhn fatge

Angebote ſind bis zum 1. November 1 vormittags 10 Uhr, mit der Aufſchrift h
verpachtung“ an den Magiſtrat

Die Pachtbedingungen können

ſtrat bezogen werden.

Dölanu. Telephonverkehr. Das Preſſee tdirektion in mit: Vom
November ab wird bei der VermittlungsſtelleSoien (Bezirk Halle) ununterbrochener

Feruſpregdienſt abgehalten.

biſt du blind und taub geweſen, du dumme Weib!“

„Wer konnte wiſſen, daß es ſo kommen wörde!“
verſetzte die Frau. Sie
Reich n r zu ſchlecht.“ſo gekommen!“ rief der Mannzu An z wir den Schaden und den Spott

azu

das Kindel bald ausſpannen,“ tröſtete die Frau.
e es re et gar ſo er Be geſchri e hat

barineng un z W immerfort.“
„Wenns och gar nich mehr aufwachen täte!“

z der u mit einem haßerfüllten Blick aufeſaen kleinen Enkel, der in der wurmſtichigen Wiege

n chweren, bleiernen Schlaf lag.e e mit Syulen beſchäftigt wer fragte jetzt
uttel, e t wir nich? Die Kartoffeln ſins

doch n ab gede ehe dazu?“ fragte Seidel.

Falt für eines e Heringslake,“ antwor
tete die Frau. e Krämern hat es ſehr hübſ.hgemacht. Sie v ein ſchönes Stückel Rogen uze

geben. Daran kannſt du dir eine Güte tun.“
Das vielgeprieſene Stückchen Rogen hatte die

43 eines Kupferdreiers, und jede herrſchaftli he

ier war es ein willkommener Leckerbiſſen.
Die Frau ſchüttete die Kartoffeln auf den Tiſch

und die armen, hungrigen Kinder verſchlangen den
d, Kartoffelberg ſchon mit 3 en während der

Vater das Tiſchgebet ſpr Die Frau verteiltedann die Kartoffeln mer hre ab
n Stück tat ſie in den Topf zurück, den ſie m

w ſagandenen Lappen umwickelte und in ihr
ett ſtellte

„Jch hab bloß ſechs Stück gekriegt,“ maulte einJunge. der allen Bewegungen der Mutter mit Ar
gusaugen gefolgt war, „und für die Beate hat die
Mutter gar zehn Stück heiß geſtellt.“

„Die Beate hat auch einen größeren Magen wie
du,“ verſetzte die Mutter.

Sie kochte ein Töpfchen dünne Mehlſuppe, deckte
pit einer alten Stürze zu und ſchob es in die

u

Seidel dachte verdrießlich: „Da tut ſie das Mehltär das Sündenkind verurſchen und mir fehlt et
nachher zur Schlicht,“ aber er ſchwieg. Nach dw
Mittagbrot ging jedes Mitglied der Familſeine Arbeit. Die Mutter flickte ein altes md.
Die Leinwand war fedoch ſo abgetragen und dünn,
daß ſie kaum den Stich noch aushielt. Ab und zu
ließ die Frau die Arbeit ruhen und ſah ängſtlich
nach der Wiege herüber. Das Kind ſchlief wie tot,
und Beate kam noch immer ni r Endlih
konnte Frau Seidel die Angſten änger ertragen,

We L Mädel bleibt Jo nur das eiht ch möcht malnachfragen, ob ſie etwa bei den Nachbarsleuten is.“

(Fortſequng folgt

der Stadt in
e

van 2 Mk. Schreibgebühr vom

tel war auch für den

„Der liebe Gott wird ja ein Einſehen haben und

öchin würde es in den Mülleimer geworfen haben.

en
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Seele W üälnler sten ein
Wittwoch, den 23. Oktober

Die Listen ersenm mar m Ipüäs Freſtag, 25. Oxktohbher, uns
Wer micht m er Liste steht, aerf mächt wänlem?

Das Sericht ſpricht
Seit Jahren beſchäftigt die Oeffentlichkeit die

Frage, ob Kindesausſagen vor Gericht Be
weiskraft zukomme. Beſonders in den Sen-
C rozeſſen der letzten Zeit, in denen Jugend
iche die Hauptrolle ſpielten, wie in dem Crantz

eß, in dem Prozeß gegen denr Kaun und in dem Prozeß gegen
e Friedländer ſtanden die

Jugendl im Mittelpunkt. Man konnte i
immer wieder die Erfahrung machen, daß dieſe Aus
r wenn man ſie genüberſtellte, ſich

kraß widerſprachen, konnte ten, daß ein
und derſelbe Zeuge an verſchiedenen Vernehmungs-
tagen ſich ſelbſt widerſprach. Und ſo ſind denn wie
die meiſten Sachverſtändigen ſo auch die Richter.

in allen zu der n
es unmöglich ſei, ſich beim Urteils z von

der Ausſage eines Jugendlichen beſtimmen zu laßen.
Anders war es in einem Fall, der jetzt vor dem

Schwurgericht das Tr III Berlin zur
Verhandlung kam. Ein Müllkutſcher kam mit
ſeinem Kollegen, der angetrunken war, gelegentlich
einer Müllabfuhr in einen Streit, wobei er ihm mit
dem Beſen einen derartigen Schlag auf den Kopf

Ein Kind als Belaſtungszeuge
ihn BVeweiskraft zu
behauptete der Müllkutſcher, der vor Gericht ſtand,
da ihn der kene Kollege mit der Schippe
tätlich bedroht und ihn ſo zur Abwehr gezwungen
habe. Kein Akt der Notwehr, behauptet dereinzige Tatzeuge, ein elfjähriger Knabe, und er
blieb bei ſeinen vier Vernehmungen bei dieſer Aus
ſage.

Da die Ausſagen des Elfjährigen s e
ſeien und ſtets bis ins Letzte miteina
geſtimmt hätten, ſo führt nun der Staats
anwalt aus, komme ihnen ein hoher r
lichkeitswert zu und er ſtehe nicht an, auf Grund
der Ausſage des Kindes den Angeklagten
des Totſchlags für überführt zu halten. Antrag:
Lecia Jahre Gefängnis, drei Jahre Ehr-
verluſt.

Das Schwurgericht ſchloß ſich den Ausfüh-
rungen des Staatsanwalts inſofern an, als es an
erkannte: die Behauptung des Angeklagten, er habein Notwehr gehandelt, ſei r me
und vor allem durch die Ausſage des Elfjährigen als
widerlegt anzuſehen. Aber es erkannte nicht auf

ſondern auf Körperverletzung mit Todes
verſetzte, daß er kurz nach ſeiner Einlieferung ins
Krankenhaus verſtarb. Ein Akt der Not wehr,

m äerfolg. Das Urteil lautete: ſechs Monate Ge
fängnis ohne Bewährungsfriſt.

Der böſe und der arme Teufel
Aus der Teufelskammer ins Gefängnis

Ein deutſcher Kunſtmaler, der während ſeines
Tiroler Aufenthaltes davon gehört hatte, daß in der
Kammer eines Bauern in Neder (Oetztal) der
Teufel ſpuke, ſtellte ſich im Gehöft als Vertreter
der Jnnsbrucker Kriminalpolizei vor, der den Auf
trag habe, den Teufel dingfeſt zu machen. Der

lan eines benachbarten Ortes habe ihm zu
di Behuf Weihwaſſer und einen Bannſpruch
mit auf den W n. Gelinge ihm die Aus
treibu ſo er für ſein lebensgefährliches

Bauer und die Bäuerin ſagten zu dem Anerbieten
des ſeltſamen Teufelsbekämpfers nicht nein. Aus
dem Teufelsſpuk wäre ohne l eine Narrens
poſſe geworden, wenn nicht die Gendarmerie Wind
von der Sache bekommen und den Maler feſtgenom
men hätte, bevor es ihm war, den Teufelan den Hörnern zu packen o blieb der vö a
u im öft und der arme Teufel
wurde von den Poliziſten ins Gewahrſam genom-

men. 2480 ing zu beanſpruchen. r

Arbeiterſport
Fusball.

Am vergangenen Sonntag hatten faſt alle
Vereine des 7. Bezirks Gäſte. Sportklub 22 Hett
ſtedt ſpielte mit der II. Mannſchaft gegen Ahls-
dorf J und mußte ſich letztere der techniſch beſſeren
Mannſchaft Hettſtedts mit 11:3 beugen. Zu be-
merken iſt hierzu, daß Ahlsdorf dieſe Mannſchaft
t d t und ſie das erſtemal ſpielte.
Die I. Mannſchaft von Sportklub 22 ſpielte 27

Unternehmen

igenem Platze gegen Staßfurt I 3:1. s Spie zwei eichwertige Mannſchaften, doch Hettlf

G

in Mansfſeld
ſtedt war das Glück Bei einigermaßen
beſſerem Fig. e ie r noch mehr
von dieſem Spie t. Die Jugend des Hett
ſtedter Klubs weilte in Sandersleben und
gewann verdient mit 3:0.

Der Bezirksmei
mit reichlichem e

er war nach Brachſtedt
ehe es ren un ſebe Witner Niederlage 5: ertigen n. ſchiehtihm recht. Es wird Zeit, daß endlich durchge
griffen wird, damit nicht immer, wenn es nachgeht, nur die Hälfte der I. Mannſchaft
ährt.

Deutſcher Winterſportverband.
Eine neue republikaniſche Gründung.

Die republikaniſchen Waſſerſportler, Motorvad-
Autofahrer und Flieger haben ſich von den

rer Verbänden, die ich immer noch ſchämen,
die Reichsfarben in ihre offiziellen Bundes
ſtandarten aufzunehmen, losgelöſt und ſich in eige-
nen Verbänden zuſammengeſchloſſen. Dem gleichen
Beiſpiel ſind jetzt, wie uns geſchrieben wird, auch
Winterſportler efolgt und haben den Deut ß ch en
Winterverband gegründet. Der Deutſche
Winterſportverband will alle Republikaner ſam-
meln, die gewillt ſind, den deutſchen Reichsfarbenüberall chun zu verſchaffen. Der Verband hat
das Ziel geſtellt, durch den Zuſammenſchluß mit-

uarbeiten an der des Winter-
ortes. Der Winterſport ſoll allen Volks-r zugänglich gemacht, ſoll ein wahrer

olksſport werden. Der Verband will durch
Bereitſtellung von billigen Winterunterkünften,
durch gemeinſame Fahrten in die Winterpracht der
Alpen und den deutſchen Mittelgebirgen es auch
Werktätigen ermöglichen, den Winterſport auszu
üben. Praktiſ urſe und Trockenlehrgänge wer-
den den Sportler mit ſeinen Brettern ſchon in der
a vertraut machen. Außerdem will der Ver

and regelmäßig Vortragsabende veranſtalten.
Der deutſche Winterſportverband ſchickt ſeinen Ruf

kennen. Zum Präſidenten des Verbandes wurde
Dr. Dietzel imar) ver Die Geſchäfts
ſtelle des Verbandes be t ſich in Berlin, Mark

rafenſtraße 22. Der Verband gibt eine illuſtrierte
eitſchrift Der Deutſche Winterſport“

heraus.

Bemerken möchten wir aber, daß der neue Ver
band nicht dahin führen darf, den beſtehenden Ar
beiterorganiſationen, die die Pflege des
volkstümlichen Winterſports ſchon lange aufge
nommen haben, Schwierigkeiten zu bereiten. Jn
erſter Linie ſoll der Werktätige, der Winterſport
betreiben will, ſich den beſtehenden Arbeiterſpork
organiſationen anſchließen. Arbeiter- Turn
und Sportbund wie Touriſtenverein
„Die Naturfreunde“ ſind dieſe Verbände.
Der neue Verband muß ſeine Hauptaufgabe darin
erblicken, ſich an die Kreiſe zu wenden, die repu
blikaniſchh eingeſtellt ſind, ohne ſelbſt zur Ar
beiterbewegung zu gehören. Dann iſt er als Mit-
ſtreiter des neuen Deutſchland willkommen.

Die deutſchen Leichtathleten in Oſt-
aſien haben am Dienstag von Mukden aus die
Heimreiſe angetreten, aber ohne Herbert Bö

an alle Vereine beſonders aber an die Jugend
die ſich freudig zur heutigen Staatsform be

cher, der von der Univerſität Mukden auf die
Dauer von zwei Jahren als Sportlehrer

verpflichtet wurde und glei OSrch? t e gleich an Ort und
7

Mit der e haben die beiden Kölner
Meiſterboxer Hein Müller und Hein Dom

Reiſeziel Neuyork erreicht. Bei der
Landung in Neuyork am Dienstag wurden ſie von
ihrem amerikaniſchen Jntereſſenvertreter Slo
mann in Empfang genommen, der ſie nach
Chicago begleiten wird, wo er für jeden der
beiden Deutſchen fünf Kämpfe vorbereitet hat.

Sporfamitfiche Geßammntf-
7

6. Bezirk, 5. Gruppe. Nur noch wenige Wochen trennen
uns von unſerem Gruppenwerbeabendin Trotha.
Darum ſchicke ich den Mahnruf an alle, um die Vorbereitungen
zu treffen. Kein Gruppenverein darf fehlen, jeder muß ſich
aktiv beteiligen. Die Vereine Könnern, Oppin und Senne-
witz erſuche ich, je eine Riege für Geſellſchaftsübungen am
Barren zu ſtellen. Die Uebungen ſtehen im „Vorturner“
Nr. 5 von dieſem Jahr (Seite 70). Meldungen der Vereine,
welche etwas aufführen, müſſen bis 3. November an meine
Adreſſe, Albert Naundorf (Teicha 37a), ergehen, zwecks Auf
ſtellung des Programms.

Albert Naundorf,
6. Begzirk. (Fußball.) Der Spielausſchuß ſetzte

Sonntag, den 27. Oktober, en Spiele
1. Serienſpiele: 617 156 Uhr: Minerva I gegen
Blau-Weiß 1 r 618 1334 Uhr: lauWeiß II Fortuna per 619 1234 Uhr: Minerva II
gegen Fichte II (Blau-Weiß). 620 15 Uhr: i II gegen
Bruckdorf II t 621 15 Uhr: Cöllme I Merſe
burg II (Askania). 622 15 Uhr: Könnern Jgd. Askania
ugend Garde 623 10 Uhr: Minerva 7 rugend (Fichte). e: 1 11 Uhr:mmendorf 1. (Merſeburg). 212 Uhr:

r Ammendorf I S
Ammendorf). 5 1316 Uhr: Askania Jgd. Blau-Weiß Jgd.

ortuna). 6 15 Uhr: Askania I Fortuna I (6»Hillebrecht-
inerva). 7 12 Uhr: Kötzſchen II Kayna II (ſFichte).

8 Uhr: Kötzſchen J Kayna I ((Koſch-Ammendorf).
9 12 Uhr: Sportluſt II Ammendorf III (Wörmlitz). 10
131 Uhr: Sportluſt Alte Herren pit Alte HerrenKaſſe anang. 11 15 Uhr: Sportluſt I Wörmlitz 1
Küſter-Askanig). 12 14 Uhr: Fichte Jgd. Fortunag Jgd.
Sportluſt). 18 10 Uhr: Ammendorf 2. Jgd. Fichte Jgd.Ammendorf). 14 15 Uhr: Merſeburg I Fichte I in Kötzſchen
Butzmann-Kayna). 15 14 Uhr Möckerling I-- Brachſtedt I
Kötzſchen). 16 1516 Uhr: Möckerling Jgd. Bruckdorf Jgd.
i Die Spiele 617, 618, 619 und 623 finden auf

dem Stadion e r T ime srichte tt. e um Entana d der Spielen geſ.
E. Friedemann, W. Brandt.

8. Begirk. Frveag Serienſpiele am 27. Ok-
tober: 15.30 r: Ramſin I Petersroda II (Roitzſch).38 14.30 Uhr: Petersroda c I (Greppin). 39
13 Uhr: Greppin I-- Zſcherndorf I (Petersroda). 40 14.30
Uhr: Roitzſch II Ramſin II Gelgyeis 41 13 Uhr:

etersroda II Zſcherndorf II (Roitzſch). 13 Uhr: Roitzſch
end Petersroda Jgd. (Holzweißig). 20 15 Uhr: Groß

öhlau I Golpa I (Gräfenhainichen). 21 13.30 Uhr:
Groß-Möhlau II Golpa II (Gräfenhainichen). 22 14.80 Uhr:
hrerngy I Annaburg (Gräfenhainichen). 23 14.30

r: Gräfenhainichen II Lichtenberg I ieſteritz). 24
14.30 Uhr: Groß-Treben I Pieſteritz II (Annaburg). 64
13 Uhr: Annaburg I Pieſteritz I (Gräfenhainichen). 65
13 Uhr: Annaburg Jgd. Pieſteritz Jgd. (Gräfenhainichen).

4. Kreis. 1. Bezirk. Raffballſpiel am 31. Oktober:
10 Uhr: Leutzſch Jgd. Papitz Jgd. (BöhlitzE.)

Gruppenturnwart.

für
an:

e

Der erſte deutſche Sportprofeſſor. Die Ham
burger Univerſität hat als erſte deutſche Hoch
ſchule eine ordentliche Profeſſur für Leibes-
übungen eingerichtet. erſten deutſchenEporiproſeßor wurde Dr. Knoll berufen.

große Ringſaal mit Beſuchern.
der Vertreter der Reichspoſt die Erſchienenen, dann nahm
Ingenieur Steinborn das Wort und erläuterte an Hand
von Lichtbildern die Entwickelung und die techniſche Seite des

„Alpine Literatur.
Liederſtunde für die Jugend. u
„Lebensaußerungen des Kleinkindes“.

wirte.

richt (1).
Wetter- und Börſenbericht.

verwaltung in der höheren Schule (II).
Hildebrandt.
Berlin.
Dr. Heinrich Möller und Mitw.
geſchrittene.

Wein blüht“.

Deutſcher ArbeiterKeglerbund, Bezirk Halle. Serie n
i 5 n h a 27. rer Sennewgegen Neuntöter üdr e Abe

x).gen Solidarität Wettin Schiepzig I (9 uütſer Bezirkstag findet am 10. en.
(Volkspark) ſtatt. Die Tagesordnung iſt aus der Bundes
zeitung zu erſehen. Jeder Klub iſt verpflichtet einen Dele
gierten zu entſenden, die Koſten trägt der irk. Wo Orts-
gruppen mit ihren Beiträgen im Rückſtande ſind, werden ſie
Bug in Abzug gebracht; deshalb erſuche ich alle ſäumigen
Irtsgruppen, ihren Verpflichtungen nachzukommen. Sämt-
liche Bücher ſind zur Kontrolle mitzubringen.

J. A.: Willy S ußen

«Vereimsmmnittestumnmgem.
„Fichte“ le. Sonnabend, denolksparkſaal Vierteljahrs in

Vortrag des Genoſſen Grabow. Ohne Buch dein Zu

TVB. „Die Natur eunde“ Volkstanzgru
abend ig8 Uhr Ziegen Lütherſchule, e

D Wanderratten

(Politisch-satirisches Kabarett)
gastieren in dieser Woche

in Mitteldeutschland
Mittwoch, den 23. Oktober:
Weißenfels (Volkshaus)
Donnerstag, den 24. Oktober:
Delitasch (Schützenhaus)
Freitag, den 25. Oktober:
Halle (Volkspark)
Sonnabend, den 26. Oktober:
Eisleben (Volkshaus)
Sonntag, den 27. Oktober:
Falkenberg (Gesellschaftshaus)

Beginn 8 Ubr. Eintrittskarten bei den Parteifunktionkren

Rundfunk.
Runofunkwerbetag in Könnern.

Der in voriger Woche abgehaltene Werbetag der Reichs
rundfunk geſellſchaft in Könnern, verbunden
mit einer Ausſtellung der Rundfunkhändler, brachte den

Donnerstag

Beſuchern doch manche Neuigkeiten zum Hören und Sehen. Von
Mittag an, wo der Werbewagen der RFG. durch die Straßen
fuhr und an verſchiedenen Plätzen Uebertragungen ſowie
Schallplattenkonzert bot, ging das Treiben vor ſich. Die Aus
ſtellung vom kleinſten und billigſten bis zum größten, modern
ſten und teuerſten Gerät brachte immerhin allerlei Neues zu
tage und erweckte großes Jntereſſe. Abends füllte ſich der

Gleich nach 20 Uhr begrüßte

Rundfunks. Es folgten noch einige Uebertragungen vom
Mitteldeutſchen Sender in Leipzig und Schallplattenkonzert
des Werbewagens.
ſtädtiſchen Werk gelieferte Gleichſtrom, trotzalledem war die
Veranſtaltung ein voller Erfolg der Technik.

Beſondere Schwierigkeiten machte der vom

Rundfunk-Programme.
Leipzig Wellenlänge 259 Meter.

Donnerstag: 10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt.

L z r r13.15 Uhr: Preſſe örſe. r: Dr.vrit 14.30 bis 15.30 Uhr: Geſ Hier und
rof. Dr. Gedan:16 Uhr:

16.30 Uhr: Bunte
Steuerrundfunk. 18.30 Uhr: Siehe

Dr. Franz Große: „Das amerika
.30 Uhr: Konzert. Berg-

18.056 Uhr:

yuerrgw,
Ein heiteres Spiel in drei Akten von Sidney Wells. 22. 15
Uhr: Funkpranger.

Königswuſterhaufen. Welle 1635 Meter.

Donnerstag: 68.55 Uhr: Wetterbericht für die Land9 bis 9.45 übr: Mit dem Mikrophon auf dem Flug
Hauptmann a. D. W. Meyer. 9.50 Uhr:

16 Uhr: Praxis der
Prof. Dr. Paul

16.30 bis 17.30 Uhr: Nachmittagskonzert aus
17.30 Uhr: Schönſte Volkslieder des Auslandes (IV).

18 Uhr: Die Schätze des
Dr. Arndt. 18.30 Uhr: Spaniſch für Fort

18.55 Uhr: Die Düngung der Gärten. Dr. Ar
land. 19.20 Uhr: erfolgreicher Kundenwerbung
im Einzelhandel. Dr. Moosberg. 20 Uhr: „Wenn der junge

Luſtſpiel von Björnſtjerne Björnſon. Deutſ
ulie Elias. Anſchließend Tanzmuſik.

pflege (IV). Lillie Oberwarth.

Meeres (I).

Uebertragung von

J irreb

für Suppen-Soßen- Gemüse Scal t
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Die Arktis, Verkehrsſtraße der Zukunft

Wir fahren über den Nordpol
Die Veppelinmannſchaft weigert ſich, nach dem Nordpol zu fliegen

Wahrheit über die Robile- Expedition Was der „Revolutionär der Polarforſchung“ ſagt

Die Weigerung der r Wald
ſatzung, an der geplanten Nordpolfahrt teilzu

wird jedem begreiflich ſein, der eine Fa
milie beſitzt und ihr den Vater nicht nehmen will.
Andererſeits beruhen die Vorſtellungen der Mann

über den Untergang der „Jtalia“, auf die ihr
ſchluß zurückzuführen iſt, auf Jrrtümern. Es iſt

heute einwandfrei feſtgeſtellt, daß die Schuld an der
Kataſtrophe keineswegs ungünſtigen meteorologi
R Bedingungen in der Arktis, ſondern einem
Motordefekt beizumeſſen iſt, der in jeder an
deren 4 7 der Erde ebenſogut hätte r
können. Die talia“ Beſatzung hat dem Umſtand,
d ſie ſich zu dieſer Zeit über dem Eismeer auf-
hielt, ſogar ihre Rettung zu verdanken, denn auf
welchem offenen Ozean hätten ſie ſieben Wo
chen auf Rettung warten können? Aber abge
e von dieſen Erwägungen wird die Oppoſition

z Mannſchaft des „Graf Zeppelin“ die Entwick-
lung des nördlichen Verkehrs, der auf die Einbe
ziehung der Arktis in den Weltverkehr zudrängt,
nicht aufzuhalten vermögen. Sie kann ſie höchſtens
ein wenig herauszögern. Für den arktiſchen Luft
verkehr ſprechen ſo viele Gründe, daß ein ſtändiger
Polluftverkehr nur noch eine Frage der Zeit iſt.

Der Arktiſche Ozean galt in der Vergan-
genheit als ein ſo gut wie nicht befahrbares Mittel
meer. Jn kurzer Zeit wird er eine bevorzugte
Straße werden, wenigſtens zu beſtimmten

iten des Jahres. Denn die Luftſtraßen über dem
rktiſchen Ozean werden ſich als ſicherer und viel

kürzer erweiſen als viele der Luftwege, die über
den anderen Ozeanen, welche die heutigen Bevölke
rungsmittelpu voneinander trennen, ſtändig be

t werden dürften. Bald wird man eine Fahr
karke Neuyork- Hamburg mit der gleichen
Selbſtverſtändlichkeit für Luftſchiff oder

löſen, wie man es
e ine al er auch te ryeeine Einigkeit wann der überſeeiſ
Luftverkehr für Perſonen und Briefpoſt über die
erſten Anfänge W ſein wird, ſo beſteht eineDenn ſt enheit doch eigentlich nur inſo
fern, als der Optimiſt an etliche Jahre, der Peſſi

an ebenſo viele Jahrzehnte denkt. Möglicherh. eht die Eröffnung eines Leere 8

linverkehrs zwiſchen Spanien und d
amerika binnen kurzem bevor; vielleicht vergehen
bis zur endgültigen Eröffnung auch noch einige

Balfour ſprach in Waſhington
1922) ſogar von fünfzig Jahren. Aber die

it erſt einmal gekommen iſt, wird man in Nord
und itteleuropa nicht nur Luf.fahrkarten nach
San Franzisko verlangen, ſondern ebenſo

Tokio oder Hawai, falls man dort drin
Geſchäfte zu erledigen hat. Dann wird man

über die Wahl der verſchiedenen Verkehrswege
z entſcheiden haben und wird ohne Zweifel, wenig
tens im Sommer, nicht ſo töricht ſein, falls man

es eilig hat, von Großbritannien etwa nach Japan
den g über Neuyork oder Montreal zu
wählen, wie man es heute gewohnt iſt. Man wird
über das Arktiſche Meer fliegen.

Die Tage eines Kolumbus und Ma
i waren in Europa Tage einer geiſtigen

iedergeburt. Damals war es noch keineswegs all
bekannt, daß die Erde rund iſt, aber ſobald

neue Anſicht vorlag, zogen die führenden Män
ner des Geiſtes und der daraus die entſpre
chenden Schlußfolgerungen. Eine der fruchtbarſten
war die ver China konnte nicht nur auf dem
weſtlichen, ſondern auch auf dem nördlichen See
wege erreicht werden, und bald machte man ſich klar,
daß der kürzeſte Weg von Europa nach China der
nördliche war. Jn der Schiffahrtsſprache nennt
man das den Grundſatz der größten Kreisſegelung.
An beſtimmten Stellen aber verſperrten Länder den
Weg des Seefahrers, und überall bildete der ge
frorene Ozean“ eine Schranke für die da
mals verwendeten Schiffe, die nicht nur ſelbſt nach
unſeren heutigen Begriffen unvollkommen waren,
ondern deren Mannſchaften auch trotz all ihrem

ut und Erfindungsgeiſt zu ſehr als Kinder des
Südens und als Neulinge den fremdartigen Verhältniſſen rund um den Vor

große ition nach der
man eng V Mag
nordweſtli27 ſchon e

ater dem an Franklin-Expeditionen
bekannt

z T des Suez und des Panamakanals
hr man billiger und e um das Kap derſran und um Kap Hoorn her-

Aſien und die nordweſtliche Durchfahrt um Amerika
herum benutzte. Obgleich die Schwierigkeiten dieſer
nördlichen wege im allgemeinen viel zu ſehr
überſchätzt werden, ſo bleibt doch die Tatſache be

in Wirklichkeit keine
ren Wege km

liche und nordöſt

ute für die

liche Durchfahrt unbenutzbar macht,ldaß im
iſt das treibende Eis des Meeres. Es bildet keine
ununterbrochene J ſondern beſteht aus un
ähligen Schollen, ver ieden an Ausdehnung undDie die vor dem Winde und den Strömungen

treiben. Selbſt mitten im Winter haben die größ-
ten dieſer Eisſchollen nicht mehr als 80 Kilometer
im Durchmeſſer, und ihre größte Dicke beträgt im
Durchſchnitt nicht mehr als 1325 Meter. Nach

Pearys Schätzung weiſt ſelbſt zur Zeit der ſtreng-
ſten Winterkälte 25 vom Hundert des Polarmeeres
offenes Waſſer oder eine Eisdecke auf, die nur eine
oder zwei Wochen alt iſt. Mit der zunehmenden
Frühjahrswärme ſteigt der Hundertſatz des offenen
Waſſers im Polarmeer, und wahrſcheinlich iſt um
die Mitte des Sommers beträchtlich mehr als die
Hälfte der Geſamtfläche eisfrei. Dann ſind auch die
größten Eisſchollen viel kleiner als um die Mitte
des Winters. Man kann wohl als ſicher annehmen,

uli kein Eis noch 80 Kilometer im
Durchmeſſer aufweiſt. Es iſt ſogar zweifelhaft, ob
ſekeß das gebe dieſes Maß erreicht.

eber die Verwendbarkeit der Luft
fahrzeuge wie der Unterſeeboote für Verkehrs-
und Kriegszwecke in unſern Breiten ſind wir uns
völlig klar, aber an den Gedanken, daß ſie uns nach
vierhundert r das Problem der nordweſt
lichen Durchfahrt löſen und uns endlich den kürzeſten
Weg von Europa nach Kanada nach dem fernen
Oſten ermöglichen, müſſen wir uns erſt noch gewöh
nen. Ob es nun noch fünf oder fünfzig
Jahre dauert, bis der transozeaniſche Luft
verkehr in tropiſchen und gemäßigten Breiten etwas
Alltägliches ſein wird, mit dem transpolaren Ver
kehr wird es alsdann genau ſo ſtehen. Heute wäh-
len die welche den AtlantiſchenOzean überqueren, im Winter Wege, die manch
mal Hunderte von Kilometern von den im Sommer

öhe J x x ür den Schiffsführer auf dem
ean bleibt es außerhalb des Gürtels der Paſſat

winde faſt ein Zuſan, ob die Winde ſeinem Kurs
ünſtig oder hinderlich ſind. Ueber den Maſtſpitzenſeines Schiffes mag in beſtimmter Höhe ein günſti

ger Wind wehen, während etwas höher oder tiefer
ein Gegenwind bläſt; der Luftpilot hingegen kann
durch Heben oder Senken a Maſchine gleich
ſam den Wind wechſeln.

a e Nachf. ihre Fenſter i bu H. W. Dietz Nachf. nſter in werbe5 i De ihre Fe in

markant ichneten Köpfen gekrönte Abteilungen,

die den der Partei in Zahlen verſinnbild-
lichen. Jm Vordergrunde ſieht man auf ſilberner
Unterlage die wichtigſten und grundlegendſten Par-
teiſchriften, wie Marx Kapital, Mehrings Geſchichte
der Sozialdemokratie und andere Werke.

e

Das andere Fenſter iſt dem Altmeiſter der ſo
zialiſtiſchen Bewegung, Karl Kautsky, zum Geburts
tag am 16. Oktober gewidmet. Das Fenſter wirdbeherrſcht von der ſrepen Büſte des Führers, flan-

kiert von Vaſen mit herrlichen gelben Dahlien.
Unter den ringsherum ausgeſtellten Werken des
Meiſters fällt insbeſondere ſein letztes großes Werk:re materialiſtiſche Geſchchtsenſfaſſung in die

ugen!
Die Fenſter, die ſtets von einer großen Zahl

Jntereſſierter gen ſind legen beredtes Zeug-
nis ab von dem Geiſt und der Liebe, mit der in
Berlin im Sinne der Geſamtpartei und im Sinne
des Sozialismus gearbeitet wird.

Die Höllenmaſchine
e 4618

Verbrecher aus Leidenſchaft

Briefumſchlag
Ein Antkum der ſchwediſchen Kriminalgeſchichte

Jn ſeinen von einer großen ſchwediſchen Zeit
ſchrift veröffentlichten Erinnerungen erzählt ein her
vorragender Kriminaliſt einen Fall, der vor zwan
zig Jahren die Gemüter in ganz Skandinavien in

rößte Aufregung verſetzte. Am 7. Oktober 1909
efand ſich der Sekretär Hugo Sundſten im

Bureau der „Schwediſchen Exportgeſellſchaft“ in
Stockholm; er war mit der Durchſicht der ſoeben
eingelaufenen Poſt beſchäftigt. Unter den einge
gangenen Poſtſachen befand ſich ein Kuvert, das
offenbar eine Warenprobe enthielt. Es war an Di-
rektor John Hammar adreſſiert und mit dem
Vermerk „Privat“ verſehen. Als Abſender war J.
Asker angegeben. r Sekretär trug die Poſt-

ſendung in das Zimmer des Direktors. Hammar
öffnete das Kuvert und entnahm ihm ein Papp-
futteral mit der Aufſchrift: „Tabellen der Arveits-
löhne“. Zu ſeiner größten Verwunderung entdeckte
der Direktor in dem Pappfutteral eine kleine Flaſche
in flacher Form. Kaum hatte er dieſe angefaßt, als
eine furchtbare Detonation das ganze Haus er
ſchütterte. Die Angeſtellten der Sekretär hatte
das Zimmer bereits verlaſſen eilten dem Direktor
z Hilfe. Hammar war wie durch ein Wunder am

eben geblieben. Seine linke Hand war abgeriſſen,
und die rechte furchtbar zugerichtet. Jm ganzen
Hauſe waren die Fenſterſcheiben geſprungen. Die
Polizei ſtaud vor einem Rätſel.

gen, ſo wäre das ganze in die Luft

greiflicherweiſe gro

Beinahe zur gleichen Zeit e der Sekretärder ne rheie AG. in Göteborg, Adrian
Sjöholin, einen Brief, der gleichfalls mit dem
Vermerk „Privat“ an den Generaldirektor der Ge
heet J. P. Sjöholm, den Vater des Sekretärs,

ſiert war. Der Brief enthielt einen Füllfeder-
alter, den der Abſender, ein gewiſſer Anderſon, dem

neraldirektor ſchickte, weil er, wie aus dem Bri
hervorging, den Füllfederhalter des Generaldirektor
zerbrochen gut Der Sekretär ſchöpfte Verdac
m n Füllfederhalter v Stig aus der Hü
und ließ die Polizei rufen. nterſuchung ergab, daß der Füllfederhalter einen Sprengſtoft

ungeheurer Kraft enthielt. Wäre der Plan g
von

eit ehe chhre Seſheſtöricſe v hen
wagten nicht mehr, ä iefe zu öallem zerbrach man ſich den Kopf fee das Ziel, das

der geheimnisvolle Verbrecher verfolgte.
ehrere führende Stockholmer Zeitungen erhiel

ten einige Tage ſpäter einen mit der Maſchine ge
ſchriebenen Brief folgenden Jnhalts: „Geheimge-
vicht der Anarchiſten! Name des Verbrechers: Jo
rn Janſen, nennt ſich auch John Hammar.

a John Hammar nach dem allgemeinen Geſetz
nicht beſtraft. werden kann, obwohl er auf Grund
der ſich in unſeren Händen befindlichen Beweiſe ein
Schwerverbrecher wird er zur Hinrichtung nach
dem Syſtem Guſtav Malmbords verurteilt.
Das Urteil wird nach der Rückkehr John Hammars
von rer Reiſe vollſtreckt. Juſtus Felix als Vor
ſitzender und Ziskas als Vollſtreckungsbeamter.“

Die Aufregung im Land war ungeheuer. Aber
ſelbſt die h Forſchungen der Polizei er
gaben inzwiſchen nichts. Nun geſchah es eines Ta
C daß der Ingenieur Alf Larſon der in einer

tearinfabrik in Liljeholm tätig war, einen Brief
von einem in London wohnenden ſchwediſchen Kol
legen, Dr. Martin Ekenberg, erhthjelt, deſſenHandſchrift mit der von allen Seinen wieder
gegebenen Handſchrift der Kuverts, in denen ſich
die Höllenmanſchinen befanden, identiſch zu ſein
ſchien. Die Polizei verfolgte darauf die Spur des
Jngenieurs Eken Es gelang ihr, feſtzuſtellen,
daß Dr. Ekenberg, der in London eine gute
r bekleidete, zur Zeit der Attentate nach Stock
olm gekommen und in einem dortigen Hotel abge

ſtiegen war. Einige Tage ſpäter hatte Dr. Ekenherg
die Hauptſtadt verlaſſen und ſich vorübergehend in
Malmö aufgehalten, wo er ſich, obwohl er in der
Stadt gut bekannt war, unter falſchem Namen im
Fremdenbuch ſeines Hotels eintrug. Zwei ſchwe
diſche Polizeikommiſſare reiſten daraufhin nach Lon
don und deke7 Dr. Ekenberg verhaften. Jn ſeinem
chemiſchen Laboratorium entdeckte man nicht nur
Sprengſtoffe von furchtbarer Wirkung, ſondern auch
unbekannte chemiſche Verbindungen, die zweifellos
als tödliche Gifte verwandt wurden. Die Unter
ſuchung ergab ferner, daß Dr. Ekenberg zweimal
verheiratet geweſen, und daß ſeine beiden Frauen
auf geheimnisvolle Weiſe aus dem Leben geſchieden
waren. r r waren ſie vergiftet worden, ohne
daß es gelungen wäre, irgendwelche Spuren eines
Giftes zu entdecken. Die ſchwediſche Polizei leitete
mit Scotland Yard Verhandlungen der die Aus
lieferung des gefährlichen Verbrechers ein. Aber
Martin Ekenberg ſollte niemals vor einem ſchwe
diſchen Gericht erſcheinen. Am 8. Februar 1910
fand man ihn in der Zelle des Unterſuchungsge-
fängniſſes zu Brixton kot auf. Sein Tod blieb
ebenſo geheimnisvoll wie ſein Leben.

Mediziniſche Sprechſtunde. Arzt: „Jhr Gatte
bedarf größter Ruhe. Hier iſt das Rezept für ein
Schlafyfittel.“ Frau: „Und wann ſoll ich es ihm
geben Arzt: „Sie ſollen es ihm überhaupt
nicht geben, Sie ſollen es ſelber nehmen.“

7

Arzt: „Ja, Sie leiden an einem chroniſchen
Uebel, das Sie um Geſundheit und Lebensfreude
bringt.“ Patient: „Sprechen Sie um Gottes

worden. Der Oeffentli beeute
v

willen nicht ſo laut, ſie ſitzt ja im Nebenzimmer.“

c c

I

u

v
das
i

2
We
o

wol

i t

T

x 28

re



Unkoſten friſch an
Bornſtedt. Ein Dutzend begehrt. Bis

8

e e des h n e rks per
Her Stadtomnihu kommt wieder. das Rod demoliert. Von u d den rDer m Vetrieb wieder eingeſtellte daß B. ein Tempo von mindeſtens 50 W i b er c t t u zirks r

Stadioinniduzvertehe in Vecheun ich on nene er ehe h it nur 50 Mt. oder fünf ſeinen Hofmsſſter zur auf die neu
chtet werden Die finanzielle Seite iſt nach Doge Gefängnis beſtraft. a Se en Zenmknalw-unter den Begehrenden. Das ehren

verreiſt und immer be e dn man ſeine Betrachtungen ſtellt, ein

von T r ge
längeren Verhandlun klärt worden. dieMerſeburger ebenahbehe 6mto ar gegen Der geheimnisvolle Brief.
das Unternehmen erhoben hat, ſteht die Die Frau Damitz d
Digung durch die Behörde hoch aus iſt aber in kommt ihr Gemahl Bri

rieben, und n i u en. Aufe ow erwarten Was wird Wohl dert ſehen Rengier z des men en unter Sahſenehn.Wieder ein Ang r VBäumchen“ bin ich zwar nicht, dachte die Angeklagte Frau Ella r i a War Ja von Bäumen be
»Keller, aber ich m We r Schnell war ein einer Re Jahren wird dort alſoi Nä e Vorwerks e S n er n Brief e Beſitz. wurde geleſen und dei de a gſfentricz ſende

er ee amter S itz in de vo eine Baum er einSchudpeliet, der m ſeinem Wagen nog Merſeburg ung imereſent e e e
wollte, unter ſeinem Wagen liegend mit ſchweren rief u et urchgeprüft. So ging es artsbergar c äuw em n. Die mniſſe wurden der ZeugiMartha Knap m bald konnte der r auch in der Anſtrut.

g iſt, hat man über die antrag wegen Verletzung des Briefgeheimniſſes ge Dir e wurde in der Nähe von LeubinUrſachen des Ungl tie nichts erfahren. Sein ſtellt werden. Nun ſühnt ſie die edle re 242 ein gr es Fiſchſterben in der Unſtrut beo
Auto iſt ebenfalls ſtark idide ier e mit 20 Mk. Strafe oder vier Lage Ge ſachtet. g r hätten die 3 de

verendeten eEinbruch in einer der leiten ängn en mmerda und Leubingen
der etwa 50 Zentner. Sieben Zentner allein wurNächte wurde in einer v Baubude der Fuchs, du haſt die Gänſe geſtohlen. e in eine auf der en. reren der Mühble

Blanckewerke eingebrochen und eine u e, ein Fährt ein Bäuerlein von Be „I gefunden. Eine Unterſuchung durch den Obere an z D. e m e rupfte Wien e e n trweit in u Green i in die getgtetund

ein e e vermutet man Ver-Sehr h noaden bei der Kriminelpothhel. W e vev ſie Feren mere n an den ge durs Fabrikabwäſſer.
Jetzt ſtand der iter Walter SchäferAmtsgericht Merſeburg. re e Kreis Delitzſch

Ein Held. i V Kouf vermitielte. Ader datEin Held war der Ofenſetzer m i der aus Wende Gier e le Sch. aus dem Dieſen Defitzxe ch C Fikt
der e vor rt wurde, beſtimmt nicht. Sch. verdacht. Er wurde aus Mangel an Beweiſen freitte auf dem m ehe auettet einen älteren geſprochen, der Haftbefehl aufgehoben. Wanderratten. Wir weiſen unſere Leſer nochrrn an die u ehe mee und zu mals daran hin, daß a kommenden nnere-

s der Kreistag am 2. November. tag dem t er r d weroden neverlor. Kumpane neten u den Füßen
nach. geider konnte nur Sch. überführt werden. die gen na i kommenAm 2. November wird der Kreistag in ſeiner denEr erhielt die beantragte Strafe von 30 Mt. oder u en rn e u a eehörgen h Freunden
6 Toge Gefängnis. in und das Se erwerk de ein W er arinen, m d.tet e beſonderes, ſo daß derWenn du nicht ſtille biſt S c 2 11 n veſt e z a m len u d

Der Arbeiter Ernſt Otto und Frarz Kol beſteht nur ein Puntt: e e ne re Pevſon 5 Vf-
waren angeklagt, n re Hahn aus der t en Bürgſchaft des e s burg für

erſe fSohne e Mee ge hen Otio wollte ihn die Geneinlne Sinn üſchaft Landrreis Tier
u en u d e zen e d Die Sotoranwerke d eiden oentioſſenſe

ſoll U der Varteke kommende Kolbe geſa agt r p n in Bad rrenvber Mit der Stillegu g der Eilenburger Motoren
ben: du nicht ſtille biſt, haue ich dir eine ſern t in Berlin eine Generalver-gea h e ne en en ſo t die Eröffnung des neuen gte c

eſes Unternehmens. Es wurde in der
rufen, der an demſelben Abend n

Peter daß r r nicht ren

Otto De e ken ihn, umnichts i Chi S Verdige ereieſen werden konnte, tn der Amts 84 Mk. Der Ver
anwalt e Die Angeklagten wurden

r

Wahlſuttert ten e e erWahlbereGrund der Bürgerliſte ausgeſtellt. Wer W 000 Mk. Der Verluſt

n eBlatte ſeh d cheh am 17. e W der ſozialdemo
kratiſche T

t

icht der Wähle nd die Eio ecFehren ne S in e et
ſtatt. Wir ſehen darin Vahlbeen eund eng en ofortige Abhilfe vom v ſttat.

verdächtiger Burſche. der Nacht DiensL wurde auf dem ein be Ar
er feſt der war bettelte.Er hatte ücher von einer Likörfabrik in Wit-e e Man hie a ehe J

den in en rei üchenUmgebung re Le

Kreis Schweinitz
Die Schweinitzer SPD.

zur Wahl bereit.
Am Sonnabend hielt die Ortsgruppe Schwei

nitz der SPD. ihre Monatsverſammlung ab, T
die Aufſtellun W KandidatenStadtverordnetenw J Den igliedern wurde eine on rſtand
Liſte vorgelegt. Nach kurzer Ausſprache wurde die
Liſte mit einer r einſtimmigu Genoſſe Hagen z wies dan uf

in we n ſern w. re diesmal ne r vgegen zwei Biſten zu tm x mnd zwar gegen die n r t die ja

von i rger e ſei, und gegen die büriche Liſte, auf der ſich betreibende,än. Landwirte, ja ger der es r Kriegs
beſchädigtenbundes der e xr ſchloſſen haben. Allem Anſchein v Il

eſe Liſte e demokratiſche m aber damit
es ſehr traurig aus. Dies beweiſt der

pitzen r der Vorſitzendedes Sta helms, Guſtav Böhme, derW eg W m ate Sorge mit dem Vol sbegehren
S zweite eingeölte Dueſterberg- und

m ſoll nun von dieſen drei BeaSrnypen und den Kriegsbeſchädigten zum
e e edneten gewählt werden? Genoſſe Hagen

ſtellte den dar einen Agitationsausſchuß zu
wählen. Dieſer Antrag wurde einſtimmig ange
nommen und fünf r gewählt.

Hierauf ergr e Pienitz das Wort über
d unſinnige Volksbegehren. Jn ſeinen
e wies er darauf hin, daß dieſesren eine große Gefahr für das See Von ſei. Pflicht jedes Einzelnen ſe
einen Nächſten aufzuklären.Nachdem gab Genoſſin Rohde den all
per erfreulich iſt der Ortskaſſenbeſtand

Aus dem Umſtande, da W eine hSumme für den ehe onds geſpendet worden iſt,kann man ſchlie ſich v ſtille Anhängerunſerer Partei bei ſo e Kampf melden und

uns unterſtützen.
ausweis e t. Es därfte wohl an einel Genoſſen und Genoſſinnen, werdet aktiv! Laßtr e gebenen de l ſein. Euch nicht irre machen! Die nächſte VersLinks überholen. Die weiße nmat wird anders verwertet ſammlung findet Sonnabend, den 9. NoDer Kraftfahrer Graf aus Leipziz n. en ſtatt Eilenburg iſt das Einſchlafen dieſg- vember ſtatt, und zwar iſt ſie öffentlich. xwar 3 z Dre findenden Wahlen; die roten Ausweiſe berechtig ein neuer r r P Schweres Autonngläg, r

ine z 2 e z r t rc. guqh die der er Land in der rlinks Werth e der n nvechts überholen. Der Rodſehrer wurde ange

Kreis Huerfurt
Wie ein Vampir!

v ein. Ma t wirklich vern e nie ar e Die „Torgaueer Zeit ügt.
r entrug. den öffentlichen 58 weit ar. T Wenn wir uns nach längerer ſe wieder et

lionen Rein nun aus den u nmüAus dem Geiſeltal wird un geſchrieben: ſeiner Arbeiter hera e alle ſeine e
Auf den Leunggruben im Geiſeltal und in Am ten und ürbeiter, und ſelbſt die Jnvaliden u

e warden in den ten aten z über rei e re r

t 2 eine gro
laſſen. R ſt Lenng nit Tag v er r mpörung di e Vorgehens en Pl. p dem itu 3 e
e e a e W a n e Segen zu anf u ren V r ſeht der Streit gen es n Iſt chriſtlichen Ge

erbsloſenverſicherung mit ihren n
müſſen, ſteigert wen denjenigen, die in Werk 74 roſes Vorgehen wird die t Stimmu a für r gelten angeh tenden Arbeuere, man

wohnungen die Miete um 850 dige 2ohndewegung der mitteldeutſ

5 5 Drei wegen ndi ſern ger gus

t wurde na nkrüaree

iter er eſe Behauptung iſt i100 Prozent. Für die Bergleute, die in zeugt, und ſollte es diesmal zum S kommen, en 3den Betrieben ad, hat die Generaldire nn werden Leunagruben wie ein auf d e m engere on aülge:
angeordnet, daß ihnen die Prämien, bie r un ſtehen und ſich das en eben unbedingt Notwendige de n J Arbeiter ſind durch den Ausſtand
menſchliche Leiſtungen wurden, in v zug bolen, was man ihnen heute nach Art eines Vam3 ch t werden. pirs abgenommen oder verweigert hat. t worde ten wir norämien ſollen aber e de Akikordlöhne 9 de Zuſammenhang möch ch

auf einen anderen Zuſtand aufmerkſam machen.

eruntergeſeht werden. Den Beamten und bewoche der S abrin fzt r e Kreis Sangerhauſen an h d W die W
ürz m für zu ſparen, wurden tädtiſchen AnſchlagsſäulenBele W e Tannendero e S un ren zeit en gez n.die 5 vatl den, die in longkbe re i i Krankenkaſſenſragen liedern ind Volk t etivierung, en den

Knochen im Dienſte der Gruben zerm ter und Der Vorſtand ſigen Ortsau S des n sſäulen wäre kein Plat, wieder anWitwen der gefallenen Krieger, ſowie diejenigen, ADGB. ladet die Ja ierten und Betriebsräte der e greente urü ickt. Inzwiſchen wurden aber
die ihren Mann durch Unfall verloren haben, Verbände zu einer kombinierten Sitzung grd'oeh wie ſäptiſhen 9

bleiben von Ziel m Ausſaugen nicht verſchont. Herrnkrug“ ein, wo der bekannte Verſicherun kleNach dem Tarifvertrag für die mitteldeutſche re Kleeis u Lleben) im v e dieſes vielſeitige chäftsgebaren hat Genoſſ ſe

tag ihnen t Deput 3 von an ine ne e n wir z raenkel ſofort bei der waltung und
rikett pro r gewä werden. e utſche anken nweſen ſprechen w werde ei t

Deputat, das be weitem nicht ausreicht, wurde W ente werden am Freitagabend 8 Uhr s m Reahta Beſchwer Witte

ganz enorm gekür Lgenheit haben, ſich die die Arbeit in der Ge
les Gelünl der ſicht und der Menſchlichkeit werkſchaftsbewegung ſo notwendigen Kenntniſſe über

ſcheint bei der Direktion der e zum ſt s ſſ
ſaif beginn derTheatergemeinde

etrbetegemeinſchaft Sie a rege Einheitsiiſte in Weitenfeis.
meinde i esjähri ie mit Bernard] Unter Beteiligung ſämtlicher Parteien von denſozia demokratiſcher Lehrer. haws „Candida“. m den günſt Deutſhoöntiſchen hie z den Demokraten iſt in

Bezirk Halle Merſeburg. ſern des r Lendescheater gute eine dürgerliche Einheitsliſte auf
wird wahrſchei J worden. Die Nationalſozialiſten beteiligtenSonntag, den 27. Dktober, vormittags 10 er Vaters Meter gefunden l und lagen icht.

ndet im „Volkspark“ zu Halle unſere Bezirks di Werbearbeit der Theatergemeinde unterſtützen.
Wandernde Erdmaſſen.mr ſtatt.

esordnung: 1. Die u geeh Ratten Der Am 2 bau 3 der Grube „Treue“ an der ehed hieſige Ratskeller, der durch Kündigung des Ber maligen B er S aße in T prinſen (Kreisd R ſdenpoüthcher halt: Aus der r
den bi e t) geriei das Erdreich auf eine Länge vona r wurd de rer 4. e ar vepegket 200 ter in verehen und rutſchte in denmungalen Stulpolitik. Referente n

r Wilke (Halle), Schwahn
rſch (Halle). Bedeutun am Sonnaben Zagebau Eine Scheune, die wegen der ſchon2, r et re rer wurde be em Beſtbietenden, ahnten Gefahr halb gehe war. 77Staat und Wirtſchaft. Referent: noſſe mit 2000 h dere den Landwirt u geriſſen. ſo wurden eine e

e den e aeeatett. r er or bittet b her We Zu e lö e es ihm mittelbarer Nähe der Einbruchſtelle befinden. Ueber
Der Vorſtand. J. A.: Stengel. nicht er el wer m hohe Pachiſumme aufzu die Urſache des Erdeinbruchs iſt man ſich auch in

d e herausbringen wollte, ange ſeit

die Krankenkaſſen zu verſchaffen. Mitteldeutſche Rundſchau

D leberſen de Srahe o den Nder Ue traße gehindert, z a
zuſammen. Ein kleiner Zweiſitzer wurde vollkommen

rſtört, einer der beiden Jnſaſſen erlitt ſo ſchwereKeriedungen, daß er nach Herzberg ins Kreiskranken

haus gebracht werden mußte.

Kreis Liebenwerdo
Giänzender Werbeerfo'g

Die am Montag ſtattgefundene Funktionärkon
rn des ſozialdemokratiſchen Ortsvereins inr konnte als erfreuliches Ergebnis

den Gewinn von männlichen14 e insgeſamt alſo von 35 neuen
ten feſtſtellen. eue Zeitungsleſer ſind

Oktober 15 gewonnen worden.

Ent'aſſungen bei der Bub ar
Bei der Bubiag wird der Abraumbetrieb

weſentlich eingeſchränkt. Ueber 100 Mann des
Perſonals haben bereits ihre Kündigung erhalten.

Lauchhammer. Zum Schulbau. Für Frei
n 25. d. M., vormittags 924 Uhr, iſt eine

gemeinſame Sitzung von Schulvorſtand und Ge
meindevertretung angeſetzt worden, an der eine Re

Die gierungskommiſſion, ſowie Schulrat und Landrat
teilnehmen werden. Die in ihr entſcheidendes
Stadium getretene Schulbaufrage wixd erörtert
und wichtige Beſchlüſſe gefaßt werden.

Lauchhammer. Fürs Jnflationsbegeh
ren iſt mit der erſten Woche die horrende
e von 43 Unterſchriften abgegeben worden. Die

che wen auch hierorts eine glanzvolle Pleite
zu werde

achkreiſen noch nicht klar, ob es ſich umickerkohle oder eine Lonſchicht handelt, der durch

den Kohlenabbau der Halt genommen wurde.

Peſtgräber aufgedeckt.
n der Nähe des Bahnhofes Froſe wurden beiSaiten im Gartengelände eines Grundſtücks

Teile eines großen Maſſengrabes freigelegt, das ver
mutlich aus den Peſtjahren im 16. und 17.undert ſtammt. gut erhaltene Skelette lage n

is 100 Zentimeter Tiefe übereinander.
Viandreſe deuten daranf din, d um die Weiter
verbreitung der Seuche zu verhinde rn, in der Grube
ein Holzfeuer angemacht wurde.

Zunggefellenſteuer unzuläſſig.
Das vom Stodtrat in e beſchloſſene Un

verheiratetenſteuerortsgeſetz, daß je an über
alten Unverheirateten, der über 3190 Mk.



bares r rer 1260 Mk. jährl e er die Goefernvetſorgung nur noch etnehen u n vo do de de m Die Kommnunalwahlen n h en r de ne ſhne der
J Whuri e d ne naen Fektimmend.t als Au anſtane ins die Reubüldung der Fugendämter e aoverkehes.Singgellage der Stadt auch zurückgewieſen und
entſchieden daß eine ſolche Unverheiratetenſteuer Das Jngendam kellegial zufam dildung des Jngendamtes zu erfolgen. Der

n ehe gehe et an be n den S n e zel durch Ortsgeſetz nicht eingeführt werden könne dem es angeſchloſſen iſt, ein ſelbſtändiges Koll haben noch über d len Siarts und
der tW Rnacang de W allen er Aee-

m e daß die Strecke Berlin
Köln im September nicht mehre Zahl der Starts und Landun

September 102 gegenüber 169 im

Es hat ſeine eigene Sahu e von der A hlzeit hinaus mit bereits ausWernigerode wird orsßer. e n re Hiernach wird es aſgliedern gearbeitet und eineDurch Beſchluß des Staatsminiſteriums aus der regelmäßigen Zeitabſtänden von der Vertretung. Neuwahl gerroffen. Erſt neue e “ring g.
Ken Zeit iſt die Landgemeinde 1 rien der rwaltungskörperſchaft, bei dem es er eine Wiederbelebung der Arbeit im Jugmenn da

d Stadtgemeinde rnigerode eingeglieder richtet iſt, gewählt. Seine r ſetzen ſich kollegium. Die freien Vereinigungen können auchn. aus Vertretern nes wie Vor nunmehr in Preußen einheitlich von ueke e
mundſchaftsgericht, Gewerbea organiſationen zum Vorſch t i

Hexerei im 20. Jahrhundert behörde uſw. zuſammen. Außerdem ſind im Cnewigſen werden oder z r die n n 37 T im girehaten Tugar

Vor dem Schöffengericht Burg hatte ſich die Jugendamtsausſchuß Vertreter der freien Wohl hierzu ergreifen. 7 Perſonen gegenüberzie de der Vutg wehen Veruge u verant ſ h tte gen gungen vertreten. Die Wgicder der In einer nicht e geh von u Wien
r vworten. Ge z W Aitſiter Werke in ſreien Vereinigungen werden auf S ihreGenthin nes d der nerven Organiſation von Kreisausſchuß oder vom Ma

krank war, hatte gehört, S en jede giſtat au t. Die Vorſchläge der Ver
Krankheit durch B

t Lehrerinommen die ſich mit Jugend pflege. dieſen S e mit T

wegen ilmittei an än. n mit konnten bisher die freien Cerekmgedden niemals

Ihnarenen lverchen und auch ein Gummibeutel i rbänden die Neuwahlen m hat in erſter Linie jugend f ü rſorge-hen das immer in der Taſche getragen werden von ihren Sp r rich e Aufgaben zu erfüden denen übe d Aeetylenwerk in Maadeburo

De gegenüdergebührend hingewieſen und zur Einreichung von Auf dem Magdeburger Induſtriegelände in dermüſſe, um die Krankheit zu bannen. Für all das jugend pfle r Tätigkeit zurücktritt.mußte Welle einen ganz ſchönen Batzen Geld de Vorſchlägen zur Wahl des Juge s rechtzeitig ingendpfles e i des res ein neuesben Memtes vehtzeitiz n der preußiſche Volte h g. m o
en er

Die Mittel waren an ſich harmlos, nur der aufgefordert werden.3 war ert. Ein u ch von Natron und) Das preußiſche Geſetz zur Abänderung des Aus ardeninduſtrie Grießhei m
Magnefia zum Beiſpiel iſt für 5 Pf. in jeder Droge führungsgeſehes zum Reichsgeſes für Jugendwohl
rie zu haben, bei Frau M. koſtete es 5 Mk. Viel fahrt iſt daher bahnbrechend. Es ſchafft Abhilfe. ſtärker im Jugendamtskollegium vertreten ſein dann auf mit Kieſelgur gefüllte Stahlflaſchen ge

Angeklagte wies dur ugen nach, da von mü r ege und woe c e e h i wenL e e worden n dann er. törpers, bei dem das Jugendamt dte i h un Segen n heben g Wieviel Einwohner kommen auf
mitteln zu 40 Mk. rafe oder entſprechender liche Mitglieder des Jugendamtes neu zu beſtellen Stärkung und Belebung der Jugendamtsarbei: einen ArztH ſind. Bis zur Neuwahl üben die vicher beſtelltenj wird es weſentlich beitragen, wenn die Arbeiter Der Deutſche Städtetag hot neben anderen Bo

Mitglieder ihre Tätigkeit weiter aus. Sonach iſt in wohlfahrt als reine fürſorgeriſche Organiſation. 7 auch eine r ung darüber ange
10 000 Voltieitung Preußen ein einhettliches Ganzes en worſihre entſprechenden zur diesmaligenſſ e en Aerzte und gahnärgte in den einzel

Großkayna Bieicherode. den. Nach jeder Kommun hat die Neu macht. e ecru vorhanden ſind. Nach dem Stande von
gab es in Magdeburg 271 praktizierendee und T a en Demnach kamen in Mag

deburg d Penen W Arztund e auf be er rſonen. Die ent
en für Halle und Erfurt ſind:Wer auf 1137 Einwohner, ein Zahn

Jm ver nen Herbſt wurde die 10 000-Volt-
örere r W u v Nicht viel anders als der Gemeindev i n deshalbroßkaynan err ingen viel a r r Die r atrieb genommen. tzt ſind bereits Vorarbeiten im ſcheint es der Gemeindekaſſenrendant B. gema J e
Gange, die die Fühler des Kraftwerkes Großkayna haben. Auch er ſoll die Gemeinde um e Se rle e en r

eu anbis in den Harz führen ſollen. Jm nächſten Jahre Summen erleichtert haben, hat es aber am Tage vares E Arzt aufſoll die neue iterungslinie Oberröblingen-- der Entdeckung vorgezogen Selbſtmord zu Motors, die e e verſchlungen dte a c elos Einwohner. Erfurt ein Arzt a
Bleicherode fertiggeſtellt werden nen gehen Der Geme e die Firma zugrunde Einwohner ein Zahnatzt auf 6336 Einwohner.

trugs und cr. Ge ken An vDie Gemeindekaſſe geſchädigt. fan nis und drei Grete uſt ver ſpr e eei, Gre lt gen Deren maga rn ben 1600 Mk. i. S v e eungen hatte ſich vor dem Großen Schöf Ein elle einer an ſich verwirkten Gefängnisſtrafe J Ken e Hrud und Se
ecdhe rer v e Geme eng und ws r h von 50 Tagen. Le Crenſsen r. Große Märkerſtraßeinter r ig midt aus en s Große ord hauſenburg zu verantworten. Jn den ſieben Jahren verhandelte gen den Wweringenienr G Grey und VBurs veryachtet ſein Gaswerk. will nicht ver

ſeiner Amtstätigkeit hat er, wie durch eine Reviſion den Betriebsingenieur Pauli, beide früher bei er der Stadt Burg und der Gasverſor Mi und achen, daß ſeitgehen worden war die Gemeindekaſſe allein um e rlahwe ken wegen Werk e u 2 deburg Anhalt AG. in Magde u itterlung zu m
nz

Mk. Gehaltsvorſchüſſe betrogen. r Gericht beiden ſollen Werkszeichnungen urg ſchweden n en über die Verpachtun uch ihrer Zahnpaſta hlorodont nichtmeinte Schmidt allerdings, da e ſich zur e gehn Gerla et et in Leſer n a u
igtdieſer ltsvorſchüſſe an S bere r zeegeere rmit ſteht eine Anleihe von 90 M. an die r Whätte hat er noch eine ganze Reihe u nlauteren We wer E. G W Ueber et h eSe eher chaften vorgenommen, durch die die Ge Sachverſtändige See nie i tadt Burg. Die Verhandlungen ſchon ſo weit Kauf einer ube z a W

erheblich geſchädigt worden iſt. r kundete W es an c n c b
n

u

J eng eines d eine T h ehe egemtun e e 1urg unternommen, die die ein am t rat r.d den Hinweis, daß der Gedanke e en 13 das veraltet in e e7 bezahlen mußte.

wir III J Iv Slens vomn 299 2ui 192
n was

7 einer Reihe von Betrügereien und Amts urteilt.
unterſchlag

Billige guteWer krank I
und durch die große „Maha Lama“,Geſundheitslehre wirkl. geſund

werden will, der wende ſich an
ihren alleinig. Vertr. W. Lanſchk,
Natur-Heilkundiger, Halle a. G.,Wielandſtr. 14 II, Ecke Deſſauerpi.

Sprechſt. 9 15 Uhr. Gewiſſenhaſte
Sehbandl., bitte frühzeit. kommen.

la atisr ren

s

in Halle (Zentrum)
die ſich empfehlen.

Alter eBand a S s 31Cafe S e z n en ß
e t

Erneur 58nüichen r u 182 370, De S n
on 355, 20t Pappendach 4(0 Halle 4.. 12 000, 194 370, du jonsfonds 1 701, 99 529,98 e

n m agrezte Worte l imna naheGr. Virichastraße 41 An änkei ges Per Hopotheken. 137 043,62 7 e e tragze 2)

age w. Kette“, AlteWeve für 1307, m. Ah benedewit: e n Herz Dansſeider Straße 57
ksfür Per Spareinlagen 2 J „Voldene Roſe“ Ranniſcheſtraße 79m Wert e 46 475, Femionen u o 104,96 Mansfelder Straße e r eneſewirtz an.

h L n len m. ten en m. a rgse tWir er di r w. e m 81. h An Kaſſe 1 252 Per VLieferanten 1333 ße Fahe 38denen reine wo e e h h 160 r7 n S 13er Gr rihſtr
l 478,J re T Leo o E. eBeſtand am l. We er Mitglieder e Ulrichſtraße 10

Eingetreten im des Jahres n Sräubeuente rZuſammen ltederAusgeſchieden dir Endigung r Mitglieder

SWar usſchiuß 1258 r e

Seſtand am 39 Jun i 77 Megreder
eDas Geſchäſtsguthaben der jeder betrun am 30. Juni 1929

64 7 per

4

Ht, Gr. Märkerſtraße

c CharlottenſtraßeGr. Steinſtraße
Waiſenhausring 16 n

c

Die Haftſumme 3 am 30. Juni 1929
rz 15

e,kolaiſtr. Dr nd Gr. üirichftr. 3

er knive
verPaul Langer, Fr. Heymann, R. Carſtenſen.

r r ſedend San in in allen ihryn Teilen geprüſt umd für richtig befunden
Sangerhauſen, den 30. Juli 1929

Der Aufateohtarat.Raue, Köhler, Popig, Agte, Ernſt, r rin Zimmermann Metten
Schuon, Hoff.

Jede Zeile koſtet monatlich Markt.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.Aaſe Von nur Hroße v z

Acetylengas aus Karbid und Waſſer hergeſtellt, um

r.

27
S S.
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Der Staatsgerichts ho ver amin 8 hoſ, n u eDienstag er eSe en egiſchen
der preußiſchen Regierung um Volk Unterzebegehren beſchäftigte, vertagte die Verhandlung S e S nur r

a enpolitik e
raft zu n

abends gegen 7 Uhr auf Mittwoch vormittag.
Der Staatsgerichtshof tagt in folgen wegen

äte Dr. Groethuyſen, n ſadeio
durger und Dr. Ott o. Das Protekoll fü
Regierungsinſpektor Krauſe.Einleitend ſtellte der 277 itzende e wen

daß eine Verhandlung zur Sa agr d möglichwenn de Hertei damit andenz da nach S 6 der a ſtsordnung v taats
rihtshofes eine vierzehntägige LaduSaher werden püſe Miniſtetiadirettor

Deupr als Vertreter der preußiſchen Reſo daß ſich die Verhandlung nicht auf die Se
zu ber trecken darf. Der Vorſihende brachte ſodann
eine E I des Reiche huſe es für das Volks

begehren zum Vortrage, ſich der Klage
Miniſterialdirektor Dr. t iderſprach oder

Zulaſſung ng. Mit dieſer ſei, re
ne

Beamtenrechte und Pflichten
Hugenbergs Inflationsbegehren vor dem Staatsgerichtshof Der Klageanſchluß des Reichsauson zurückgewieſen, da kein vorliegt Heute nachmittag Entſcheidung

Leipzig, 23. Oltober. Eis Drahts.) mit e d nicht mit einer geheimen Wadi
Serkreter der e e zuſtändige Gouverneur fand von der ganzen Jnufel

S w; ne tsanwalt a
ventualantr

a daß ſiLratyng de woch.
za Uhr zu erwarten.

Immer zugegriffen!
chäftsführer des Reichsaudas nebelt ren, ein Major a.

an-Krieger, iſt in a Werr h
e b Le
d h und der v Leben ein. Das Wrack dest in an ſchwediſchen Küſte an

tliche Lotteriekollekte entzogen.
für die Rechtspreſſe nunmehr

anlaſſung iſt, über „Roten Terror“ zu la

e t ruftrfen. Weiterie n
Urteil iſt nicht vor

c S u i erieeinneh

r Staatsger nnehmer.insbeſondere an vate eis

nern die flegelhafte
etzt hat die preußiſaVeamtenrechte und t tige Antwort er

ter kann ſich nur inſoweit an einem
oweit er nicht
ich ten J r Be
t die R n

auf die Rei rfaſſuutigen e ne
r m eine Wmartung en i nzlers und der

Reichsminiſter 2 war Derder S A nicht auf

er e ſei,
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nenerei eamte envetatigen bzw. betätigt eine Unter London geſtartet. Diteman fliegt einen Eindecker

Außerdem werdenſohne Begleiter.

un n un
eingeleitet.

allen Kreisblättern, die ſich offen füVolksbegehren einſetzen, für die Zukunft die amt

lichen Anzeigen entzogen.
Cinwand der Gegen en In einzelnenmere n355 ierung e 5 en, wofür aber reine u

be nfalls der es 39 gnvöchſte Inſtanz

der allein nach u 19 der Sterz di dieſem
ſtändigkeit des StaatsgerichtshofesT adt wirr en g. de eüber die einſtweilige Verfügung. Durch eine furcht

e erfügung würde den desegegriſſen e das auf verfaſſungsS Wer d. h. durch re durch
ge vor dem h

n everlehung mit dem Min m abrechnen
nnte
Der Staatsgericht verkündete n ein ndiger Beratung e Beſchluß e en

1. Der l des hSie Be n r tnur v eLandes. Da der für daz
on n aber ſeine Tätigkeit im ganzen

Lentfälte

h rig nur dr Geſchäftsordnung für den Staatsehe nicht rege ſt einſtweilige Vere aus der bisherigen
it des S sgerichtshofes ergibt. Trotzdem

an es natürlich dem tag tshof vor
alten, auch im Verlaufe der We Ver
ndlungen d W. e e L egeagung n nſo rogeßparteien Vertagungsen einreichen.

kam der r S Wort.Lörtig ee eund den darin gen ie ausder Rundfuntrede es delaſeryrt
u Braun die Stelle,Beteiligung der u re an

Seiten als unvereinbar mit ihrer
mtenpflicht bezeichnet wird.r Der de erwähnt, daß fünfvor dieſer Rede ein eng r'deut ne

J im Preußiſchen r Landtag eingebracht t
egierung aufgefordert wurde, der Beteiliguder g. am Volksbegehren keine dunetne

eiten4 Der agevertreter, Seel-i erſtedt ſonun den mrag dur e Mi weilige

r pr ieerfügun eußiſ rungs iſt au i e S deutſchnationale
Urantrag verla na willendaß das Recht, An n ren einzu
zeichnen, S e n tigt werden dürfewie das War hlrech

Min wrgDdiretior Dr. Badt führt als Ver

treter Preußens aus: Der Klagevertreter hat
nur zur Sache geſegbe nicht aber zur
einſtweiligen Sunten ung.ſetzung für ihren Er laß wire,
e tshof einen e der Re et en

erfaſſung als vorliegend an t
Kl rtreter dem Staa enung des Wortlauts der a

rlaſſen wolle, 3 würde e
z es Präjudiz für andere Le ffen.
eber da rene e n n men des

re Kiehgen ſe ſolle, rlich auch
4 r ſeg g überhaupt kein Verfafſungesſtreit

Jn einer früheren Ent za der Staats
gerichtshof ſchon a re er nicht wie einein Reichsverwaltung euch I einzel
nen Staatsbürger auf ſeinen rn Schutz ge
währen könne. Das liege nicht in ſeinen Auf

aben. Die Form der politiſ Petatigung
Beamten ſei nicht dur e rundrechte gechützt. Wenn Beamte radikal wählen, ſo

ärten ſie e nicht mit allem einve t

Am Kopf j u Eintragun ens

Fällen iſt die Regierung bereits entſprechend vor

Eine Selbſtverftändlichkeit.
Leider nicht für Alle

Köln, 23. Oktober.
uſammenkunft der Landräte und

r t ter des Bezirkes Köln äußerte Re
s präſident Elfgen zum Bolks
ß ein Staat, I ch die von Aunhänitbdegehrens vorge

De

man die s
man wollte ſie auch treff

Unterzeichnete dessprä n ni
man dieſen 8

Wigunga mit Miede wiſft

t mintef en wollten,
r ſich alſo an die

der ſtellt die
als Landesverräter hin. EiW aber derartiges tut, verletzt die chr

e J er der Rnen betrifft

Eig. Drahtb.)

e
t. ein un

daß d e
nung, e BeamtenVo sbegehren ſind, ein Dif

was a i u zu warten haben das Volksbegehrener en werde, ſo verweiſ er

m alten Reich.

Wenn von
ſtehe d gn
niſte nern ſpraliche Frage

egierun genſofort worden.
Stimmenaögabe,

einer Definition an das

e

Aufnahme e erilaniſhen RiEine ungewöhnliche r 5

Die Mißtrauensanträge.
Bemerkenswerte Stellungnahme

der Volkspartei
Berlin, 23. Oktober. (Kadiomeld.)

che Fraktiona einemz don den Deutſ ugtienaien en

Dre

von dem die

Verſtörte KPD. r r
kommuniſti

ozialdemokratke e3000 Mitglieder e. bat ket e di beſige l
Berichtsjahr einenfeſtſtellen konnte und Lieſe

auch in den le
z Mortaver

J

hat. ö d G äießen eben von ſich erneute V i wollte. Außer

Deutſches es Helium?

Der Direktor der HamburgAmerika
giep, teilte in einem in Hamburg
Vortrag mit, t die J. G. e

i r h ueüllgas bisher nur in den h
e e Farben 7 von er. Tage angenommen werden konnte. Der Erlös be

r Bedentung.

Mißlungenes Revolver
attentat.

erkiago auf den v
Chile ein Revolverattentat.verſagte jedoch. Der Täter wurde von en Be

gleitern des Präſidenten feſtgenommen.

Staats Monaten ane gegen das geſamteWitte mebecun ſtimmen. e
r Volkspartei wird füntariſche n in P

wiſſe Bedeutung beigemeſſen.

r ſtädtiſcherBreslan, 33. r Eig Drahtber.)

a Breslauer r. ter hat Seenſ
e a r Sedes

r inzwiſ urs gevatenenr e Großhandlung Wirz
enommen und die

beſonders berückſich
ehören zum größten

es einen
Verſahren feuerficheren,dienen

e
h We ar

an re en dafee aufgeſtiegen. Das Luftſchiff eabſich-

dine Baren
Dienstag in

r iſtPaſſagieren 53die betreffende Kerle getan

ſondern ſie erwarteten von r eine
gsber der beg chrie Ge re re Le t undaß durch die R nter rift

nur mit großer Mühe vor der Lynchjuſtiz einerti allem der Weltausſtellung in Barcelonaen Veſnch en wütenden Volksmenge bewahrt werden.einen Beſuch abzuſtatten.

Rafende Finten.
Eine ganze Flußinſel fortgeſpält.

MegkkoCity, 23. Oktober. (Radiomeldung,.)

Plötzlich auſtauchende Fluten des SuchiateFluffes
im Bundesſtaat Chiacas riſſen eine Flußinſel mie
20 Häuſern und den darin befindlichen Perſonen
mit ſich. Mehr als 100 Perſonen ſind in den
Fluten ertrunken. Der im Flugzeng eintreffende

nichts mehr vor.

e geſunken.

e e n du eau iffs re u wurdenn n nach dem u ehe einem

di eborfür beä en e See
dem Kapitän ertrunke

Der Motorſchoner „Holm aus Bornholm
iſt zwiſchen Bornholm und Schweden im

en. Der Kapitän, der M

Neueren Ein Vienſch fliegt über den Ozean
Jn Haarbor Graee (Reufundland) iſt der

engliſche Flieger Diteman am ens! agmiteng
um 12.15 Uhr zu einem direkten Flug nach

Berwegener Rettungsweg.
m Norden Berlins brach in einer Möbel

er ein S Brand w5 der von derlängerer eingedämmt
e Artiſtenehepaar Adamczyk, dasin dem von den Flammen vritten tod
werk des Unglückshauſes e, konnte
mehr über die verqualmten Treppen in

und rettete m in letzter Minute
daß es mit Hammer und a ein 2die Wand zur Wohnung in das Nachbarhaus
de ſich mit Anſtrengung

Zeuor Rekord der r
das es bet 1 7 ent Du eN,2 Kn. Dieſe Le t einengeger ine e koro r r der kürzeren Winter

ges er Spres lofton in der Naheine bei Luch e i
n e rege Sere len Die ſechs Arvetter

Die Kathedrale verſteigert.
In der Verſteigerungsangelegenheit der ruſſt

ſchen Kathedrale in Wilmersdorf fand Diens
iag mittag erneut Termin ſtatt, in dem General
divektor Teske von der AB. für Banausführungen,
der als einziger ein Gebot von 180 000 Mk. zu
züglich der Ablöſungsſumme von 450 000 Mk. für
die nicht gekündigte erſte Hypothek gegeben hatte,
der Zuſchlag erteilt wurde, ſo daß das
Grundſtück der ruſſiſchgriechiſchorthodoxen Pfarrei
verlorengegangen iſt.

Kinder als Räuber.
Eine ſeltſame Diebsbande wurde in Köge in

Dänemark feſtgenommen. Der Bandenführer war
ein 10jähriger Knabe, die übrigen Mitglieder der
Bande ſind Kinder im Alter von ſechs bis vierzehn
Jahren. Sie hauſten in einer im Walde verſteckt ge
legenen Erdhöhle und beehrten beſonders Geſchäfte,

Amerikaner Bierläger, Schiffe und Hausgärten mit ihren Diebes
beſuchen.

Die Affäre Aron.
Die e Hanne u t der geſert Berliner

en r die tſchech
oder Oeſterreich aufhalten ſoll.

inanziellen l r
hauptet, 2 h ginn hat und ſich in r der

e fim des e ſteanwaltes iſt inſofern Klarheit geſ
2200 Mit worden, v jetzt feſtſteht, daß er ſein dur

lation uſammenge mee nes
et z mit Städte-

Waldenburg ſind
noch ſieben andere Städte geſchädigt,

beſonders Dresden, das von einem Verluſt von
Dr. ungefähr einer Million bedroht iſt.

Der Streit um den Erlöss.
Das Ergebnis der Verſteigerung Zoubkoff.

Die Auktion Zoubkoff hat doch beſſer abze
könne, ſchnitten, als nach dem Ergebnis der erſten beiden

trägt über 500 000 Mk. Der Betrag iſt an Gerichts
ſtelle hinterlegt worden, da der Konkursverwalter
die Summe für die Gläubiger beanſprucht, während
der Vertreter des Hauſes Bückeburg auf Grund
ines Vertrages, nach dem das Geſamteigentum der

Frau Zoubkoff dem Haus Bückeburg gegen die Ge
währung einer lebenslänglichen Leib
rente zur Verfügung ſtehen ſoll, den Erlös derAuktion für ſeinen Klienten mit Beſchlag belegt

wiſſen will. Da Konkursverwalter und das Hius
e rurh Verhandlungen angeknüpft haben, iſt
ine friedliche Regelung nicht ausgeſchtoſſen.



d. Mittet h c die Ge
gruppe. n allen die Bezur Pflicht.

(Ortsgr uppe ala ehaus un ſa mung or
a no duchög ee be er un tat 2vlreichnen a ſt nceren atte
itg eder erw

Aus dem Bezirk
Mit t

den 23. S 20 Un wut edv e dera ankenkaſſe na,ſpricht ü 3 das Frantenta en
weſen.

Eilenburg See ktob.,
20 Uhr, im „Volkshaus mmi. Referent Genoff e knke.

cheinen a er iſt notwendig.

B Jrcge den25. r,20 Uhr im e werk“ vhratte
verſam in n. Baumann, Geſchäfts de gen rtstran
fentaße ung ſpricht über das
Krankenkaſſenweſen.

Bereine.
Jriedens geſellſchaft e. B.r gune r h usſprache-

de der die tellungng e
ber on v zum
ziſtsmus ſpri ittwoch, 23.tober 1929, e s Uhr. im einen

aal des „Neumarktſchützenhaufes
rz a a er Dr. e hlWe ber e i diſcheas u. Weltteled den.

c vanrt und BraunEinge i z Gäſte ver
wih Berein Halle a.re den 25. Oktober, 20 übr,

det r greda-Tour ein Vor
rrn Dr. med. Stackflethin Wer Snfettionstrant

Dir V. Kleinhanns Tel. n
v Uhr Täglich 72 Uhr.
Das größte Programm, das zur

Zeit in Deutſchland läuft.
Die große amerikaniſche Senſation.

Die Vegeroperette

Louisiana!
2 Akte, 9 Bilder, 40 Szenen,

45 NegerArti n, Girls, eigenes
Jazz Orcheſter mit
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dem größten farbigen Schauſpieler

Vorher:
Der grandiose Varieié- Teil

Zum Abſchluß:

in dem großen Lachſchlager

Der lustige Witwer!
Eint. ittspreiſe 80 Pfg. bis 5, Mk.

Am Riebeckplatz
ma morpen, Denn mag W
dringen i en wertrollsten und intereesantestene der jemals geschaffen wurde

Das Sohönsete, was je

Der aus un
große deutsoh- russische r

erforsehten Landen in Meter Höhe.
Vnter äer Führung der Forsohungse-
reigegden W. R. Ricekmers, Bremen,
und N. B. Gorubunow, Roskau, haben
gieh Deutsehe und Russen, Terseher
und Berxsteiger, un deser größten Ex-
pedition der Naehkriegszeit voreinigt,

ausgerüstet von der derDeutseh. Wissensohaft, von der Akademie
der Wiusensohbaften der Sowjet-Onion und
vom Deutseoh. a. Oeeterreioh. Alpenverein.

Dieser Expeditionsgfim berbietet alles
bisher Dagewesene. Erdrüäekt von der
Wucht eines einzigartigen Erlebnisges
das muß dieser Film für jeden, der ihn
sieht, sein ringt man naeh Worten, um
einer an das Vnſaßbare grenzenden
Meisterleistung gereeht zu werden. Der
Zauschauer vergißt seine werktägliehen
Sorgen und wandert mit der Expedition
über die höchssen Gietsoher es Pamirs
ihre Wunder und Schrecken wild sich
väumende Lawinen, donnernd zu Talstürznende Risblöoke, Wolkenbilder, Nebel-
niedergänge in phantastisehen Formen
im Dom der Ewigkeit lassen die er-
staunten Augen nicht zur Ruhe Kommen.

Pinleitender Vortrag: Dir. Julius von Bastineller.

Kehre wleder, Afrika
Der erste grobe Spielfilm aus a sohwserzen Erdtoii

von großem ethnologischen Wert. der aus armer
Herzensliebe zu unserer früheren afrikanisohen Kolonie
geboren wurde. In mähevoller Arbeit sind hier Bilder
entstanden, die unerhört im Rhythmus sind und in
ihrer Gesamtheit ein hinreibendes Lied von ursprüng-

lioher Wildheit und Kraft singenJugendliche Anben Zutritt wen zahlen
tägl. zur ersten Vorstellung halbe Preise.

Sonderveranstaltun
am Sonntag, vorm. 11 Vhr und nachm. 2 Vhr:

Große Jugend u. Fremdenvorstellung

Gr. Urichstr. 51
nergen, wonnerstas

2 3
MEIIIIIIIIIILinks der Isar
rechts der Spree

Pin überwältigendes Groblustspioel.

kin lustiger zwischen Bayern

n esMit einem laohenden und einem feuohten Auge in
Szene gesetzt von Frans S eitz.

ine ganz bermütige Emelka Posse,
ten traditionellen Kampf

mwisehen den Isar- und Spree-Athenern
in lustiger Form behandelt.
In den Auptrollena:

a) von Bayerns Seito:
Die beiden besten Mänchener Komiker

h r

h e ääävom Plats'l in Mänchen.
b) von Preubens Seite:

n BannHelga Hehos, Walter Grüters
Das ist der reigendste und erfrisohendste Film, der in
den letzten Woohen über die verschiedenen Berliner

Leinwände lief.
Auf derb-parodistisehen Ton ist dieser
Fiim gestellt, mit so viel gesundem Witz
und sohlagendem, treffaieherem Humor,
so viel amügaanten Situationen, äns man
aus dem Lachen nieht heraus kommt.

Hier u:
Tom FfſXx

Der Liebling aller Völker in seinem allerneuesten
Abenteuer

Tom Mx' gefährlichstes Relseubdenteuer.

Der Andrang wird groß! Nur frühzeitiges
Kommen sichert gute PIätze!

Sonnabend nachm. 4 Uhr:
NHärchen-Vorstellung

Den frorchlönt

Kleine für jung und git
bis 1,45 Mk.

e nHa t R. S.
z 4 Uhr c u. 8 Vhrabds.
Der Rieseneriolg

des neuen Oktober- Spielp anes

mit Ehnle. Menter, Kar-
lova, Jansen, 2 Beautée
und der Affe „Teddy“.

Naeehmittags Eintritt trei!
Kaſfeeu. Knehen 60 Ptg.

Zoologischer Garten
Donnerstag, 24. Oktober. 4 Uhr

unter Leitung von Onkel Müähble.
Reik und bei ere Vorhräge, Aasperfe Theater

Onkel Mühle im Film-letrie Awziabrt er Pterdepost in alle

i m wachsene 50 Pf. Kinder

für L frei
Sonntag nachm. von 4 Uhr angang

Sonntag von 111 Uhr

Frühſchoppen

er unterzeichnete Verein veranstaltet vom
16. bis 31. Oktober eine

C
Unanen und nern

Bei allen Mitgliedern des Vereins sind in
dieser Zeit die Schaufenster vur mit Zigarren
und Zigarillos dekoriert und mit entsprechen-
den Plakaten gekennzeichnet.

Es ist Gewähr dafür gegeben, daß gerade
bei dieser Gelegenheit das Beste geboten
wird, und bitten wir daher den Auslagen
besondere Beachtung zu schenken.

kerein er Ähanendändler von

III

D

Heute,

und Säumchen
Harz 4244

Br. lundenden S elephon 2364

20--23 eimarbeitmen Ereni, II e Vitalis-
Verl. Münch. 4

n en uffr Lamgentanen u ha

S. G. m. v. H.

Schmalz
Kokosfett, Tafel

S Kokosfett, Tafel

ü Pfund 745
à Pfund 589

J t Pfund 314
à Pfund 359
à Pfund 403

Mus à Pfund 360Sirup, prima Qualität à Pfund 329
Milchſchokolade, prima, 100-g-Tafel 270

Tafelöl, feinſtes ä Pfund 669
übol à Pfund 624Würſtchen, à Doſe 5 Paar, 360 g 1400

Beſonders zu empfehlen:
Spaniſcher Rotwein 115,
Für leere Flaſchen werden 209 zurückerſtattet.

Dieſe Seiſe iſt nicht mit den billigen Kon
kurrenzangevoten zu vergleichen.

Verkauf der Waren nur an Mitglieder.

Aus

in dramatisches Zeitbild von den
Kämpfen und Nöten unserer heu-

tigen Jugend.
Pine flammende Anklage gegen
das veraltete System der Jugend-

erziehung.
„Vnsere Jugend ist die Zukunft des Volkes,
äas ertahrene Alter muß ihr den Wegreiten.“ Eltern und Erxzieher, geigt v
ständnis für die Nöte unserer
neration, geid Freunde der Euch an

Jugend.
Die Tageszeitungen aller großen deutschen
Städte beriohten täglich in spaltenl r

Artikeln ber Ju r esohreokend häufen die Falle, wo Jugend-
liche in ihrer Not und Soham ihrem jungen
hoffnungs vollen Leben duroh Freitod ein
Ende bereiten, weil sie von ihren Eltern und
Erziehern nicht verstanden wurden. Leicht
und oberflächlich wird aber die Nöte des

r J en und erst Prozesse, win Kranz und Hilde n geben
erschütternd Kunde und Aufsohluß über
die Psyehe unserer kämpfenden Jugend.

Wir ind e Iugencd! Veorsucht uns
zu verstehen, schenkt uns Euer Ver-

trauen und Eure Freundschaft

Ferner:
in Grobatadtabenteuer mit fast pumögleh

aumutenden Sensationen!
Pin fabelhafter blonder Bursehe, lustig, listiguud temperamentvoll wie Hougias Pa on

ein dhner Springer, ein Wagehals ununerschrookener Hraufgäoger er heißt

der bekannte Sensationsdarsteller aus un-
zähligen Harry-Piel-Filmen.

e ut

Als weitere Darsteller:

Dieser Film marie dureh die sympa
thische Frisohe seines Hauptdarstellers, duroh
seine rasoh vorwärtsdrängende Handlung und
dureh die ungewöhnliche vplerZeneetioves en l e e

Alerzv:en i n aktuelle n
el-Woche

neunte net Tag:
n brater ühn vieier die Biune

Anfange Wochentags 430 630 8.30 Vbr,

Sonntags ab Ubr.

Sir

weltderöhmie
amerikaniztche Modelle

äfihalter
Coruve los
IIIIIIIIIIIIIIRnach neuester
Modoerichſun
Ah

deutet Spitzennec endung des Sitres

392 ztangenlose Modelle
für Starke vod Schlanbe

In Declin londonParis iröqt jede Dame vonerne

Verkauf durch

I. Huth Co. Halle (C)

Die Verwaltung.

Wegen eptl. Abhaltung einer Bullen und Eber
körung den Stadtkreis Halle werden die in Halle
wohnhaften Tierhalter aufgefordert, Bullen und Eber
die angekört werden ſollen, bis zum 28. Oktober 1929
beim Magiſtrat, Marktplatz 1, Zimmer 15, anzu
melden unter genauer Angabe der Raſſe, Farbe, Ab
zeichen, des Alters und des Standortes der Tiete,
nach Möglichkeit Abſtammungsnachweis vorlegen.

Gegr. 1892

Setten Graf
Keltestes Spezral-Gesehaäft am PVlatee
Marktplatz 10-11. Telephon Fr. 212 98

nur besührte gute Qualitäten
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